
Ke. Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe «. — BezngS -Prei » :
durch den Verlag KO Pfg . monatlich , durch drr
«ost » Mk. KO Pfg. viertel,ahrlrch für beide
*  Ausgaben zusammen

Verlag : Langgasie 27.

S « ,0 « Ö Abonnenten

Nnzeigen̂ SreiSr
Die einspaltige Pctitzeilc für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 2., Pfg.
Reklamen die Petitzeile für Wlerbadcn SO ffReklamen die Petitzeile , für

für auswärts 1
Pfg..

Abend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

mt beschlagnahmten Postsendungen.
y me  wir berichtet haben, hat der ru s s i s che H ülf s-
- . „ »er Smolensk"  im Roten Meere den dem-
schm Po st da mp fer „Prinz Heinrich"  einer
Lircĥ chung nnterworfen und die von dem Dampfer mit-
^übrtm Brief- und Paketsendungen für Japan beschlag-
Ämt Es kann zunächst bezweifelt »verden, ob diese
Mfskreuzer der sogenannten freiwilligen flotte , über
vren eigentümlicheRechtsstellung wir u .is erst unlängst
s-i der Erörterung der Dardanellenfrage ausgesprochen
Lft(,n überhaupt zur Durchsuchiing und Beschlagnahme
neutraler Schiffe befugt sind, da jene Hülfskreuzer von
er russischen Mgierung nicht als Kriegsschiffe aus-

7eaeben werden und ja nur unter dieser Vorspiegelung
sur* die Dardanellen bugsiert worden sind Aber auch

von der eigentümlichen Stellung der russischen
Willigen Flotte mutz das Vorgelsen des „Smolensk
als den Regeln des internationalen Kriegsrechts zuwider-
lausend bezeichnet werde,:.

An sich gilt es als unbestrittenes Recht, daß die Kriegs-
Gisse einer kriegführenden Bdacht das Recht haben,
Etwle Schiffe auf offener See oder im eigenen oder im
feindlichen Hoheitsgebiet anzuhalten und zu durchsuchen.
DosD u r chs u chu n g s r e cht enthält diê Befugn-ls der
Anhaltung des Schiffes, der Prüfung der Schiffspaplere
und der eigentlichen Durchsuchung. Das Kriegsschiff gibr
unter der' Nationalflagge , über die zur Nachtzeit eine
Laterne zu setzen ist, einen blinden Schutz ab al» Zeichen,
das? das Handelsschiff beizulegen oder zu stoppen ha« .
Das Handelsschiff, das diesem Zeichen nicht folgt, kann
Garf beschossen und alsdann , da -dieser Widerstand als
feindselige Handlung gilt, beschlagnahmt werden. Die
Prüfung der Schiffspapiere soll mit 'Sorgfalt , aber ohne
Schikane erfolgen. Ergibt sich ein Verdacht, so erfolgt
die Durchsuchung des angehaltenen Schiffes unter Zu-
zjehung seines Führers in möglichst schonender Forin.
Verschlossene Räume, Schränke, Kisten, Tonnen ,mutz der
Schiffsführeroffnen. Verweigert dieser seine Mitwirkung
oder die Öffnung, so gilt die Aufbringung des Schiffes
als begründet.

Dies Durchfuchungsrecht, für dessen Ausübung die
rorstehend angegebenen Normen nahezu allgemein aner
tannt sind, erstreckt sich nicht ans Kriegsschiffe oder staats
schiffe einer neutralen Macht und auch nicht auf solche

- neutralen .Handelsschiffe, die unter Convoi, d. h. unter
dem Geleit eines neutralen Kriegsschiffes fahren, wenn
der Befehlshaber des letzteren die amtliche Erklärung ab¬
gibt, datz das Handelsschiff keinerlei Konterbande oder

Die Fahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(44. Fortsetzung.)
Als das bekannt wird , verstärkt sich der Jubel . Man

tvill dem Führer des Wagens gratiilieren , ihm die Hände
schütteln, Mädchen werfen Blumen in den Wagen, ,e.n
Herr vom Komitee reicht ein Brett mit kaltem Geflügel
und Brötchen und ein paar Gläsern Champagner hinauf.
Als die Jusassen des Wagens die Gesichtsmasken ab-
nehmen, geht eine neue Sensation durch die Reihen der
Zuschauer. , _ . . „

„Das ist sie! — Sicher ? — Die auf der zweiten Bank!
- Eine Dame, wirklich! — Frau Capitant ! Ganz gewiß
ift

Donat hat für seine Person abgelehnt, etwa-? zu
sich zu nehmen. Er ist zu erschöpft, und , trotz der Ner-
denanspannung, auch zu deprimiert , um essen zu tonnen.
Er will mit dem Gefährt gerade dem Radfahrer folgen,
da hört er dicht hinter sich eine Frauenstimme.

„Marion !" ruft es aus der Menge,
sind die Insassen des Wagens sehen « n funges

Mädchen durch die Menge sich Bahn schaffen. ,
„O mein Gott ", entfährt es Marion , „das ist fa

Äselotte!" ^ , r..
Sie hat sich noch gar nicht klar gemacht, datz man sich

in Chateau-Lanney befindet. ,
Marion beugt sich hinaus . Sie will abfpringen, aber

der weite Mantel macht sie zu ungeschickt. Auch sind ihr
die Füße wie abgestorben. So zieht sie denn die Schwester
aufs Trittbrett , ihr Gatte hilft ihr , und gleich darauf sitzt
Liselotte ihnen gegenüber, Rücken an Rücken mit Donat,
mit dem sie nur Zeinen flüchtigen Gruß wechseln konnte.

„Nein, ist das eine Freude !" ruft Marion , beide Hände
der Schwester festhaltend. „Ich hatte ja gar keine Ahnung,
datz wir schon da sind."

Auch die beiden Herren wollen ihr die Hand reichen,
aber Marion läßt sie nicht los.

feindliche Ware führt . Des weiteren Mrb — und dwftr
Fall kommt bei der Beschlagnahme der PKjach « t aus dem
„Prinz Heinrich" in Frage — von Vvlterrecht h
neuerdings die Anschauung vertreten , datz mit RmkMt
auf die sonst im internationalen Vertehr entstehenden
Schädigungen die Durchsuchung von Po st s ch s T
nur auf solche Fälle beschränkt werden soll, wo der Ver¬
dacht einer Neutralitätsverletzung durch irgend welche
Umstände begründet wird . Dieser Grundsatz, zu dem sich
unter anderem auch die deutsche Regierung bekannt hat,
ist jedoch leider noch keineswegs allgemein anerkannt unv
kann noch' nicht als bindendes internationales Recht ange-
ehen werden, so weit hier , wo Macht vor Recht geht, über

Haupt von bindendem Recht gesprochen werden tann.
Das aber hat jedenfalls bisher als allgemein aner

kannter Grundsatz des Völkerrechts gegolten, datz eine Be
schlagnahme von Postsendungen, wie sie der „Smolensk
sich gegenüber dem deutschen Postdampfer heraus
genommen hat , durchaus unzulässig ist, da Bricf
fendungen  keinesfalls unter den Begriff der
Konterbande  fallen , und bei Paketseiidungen dies
nur dann der Fall wäre , wenn sie Gegenstände, die aus¬
drücklich als Konterbande gelten, enthalten . Die Be
schlagnahme der Briefsendungen fft also unter allen Um
ständen als v ö l k e r r e cht s w i d r t g zu bezeichnen,
wie dies auch in der am 19. Januar 1900 ,m deutschen
Reichstage ^ folgten Erörterung der Interpellation über
die Beschlagnahme deutscher Postdampfer durch englische
Kriegsschiffe zur Zeit des Burenkrieges seitens der deut-
scheu Regierung ausdrücklich festgestellt worden ist. >̂ er
damalige Staatssekretär des Reichspostamts, . Herr von
Podbielski, gab damals die Erklärung ab, die auch auf
den jetzigen Fall zutrifst . datz die Beschlagnahmedeutscher
Briefsendungen unzulässig gewesen sei, da auf diese der
Begriff der Konterbande nicht anwendbar ŝei.

Es ist mithin zu erwarten , datz die deutsche Regierung
gegen das ungehörige .Vorgehen des russischen Schiffes
mit derselben Entschiedenheit Einspruch erheben
wird, wie dies seinerzeit gegenüber der englischen Regie¬
rung geschehen ist, als Ende Dezember 1899 der Reichs
postdampfer „Bundesrat " und Anfang Januar 1900 der
Reichspostdampfer „Herzog" in der Dclagoabai beschlag.
nahmt wurde . Die Wahrscheinlichkeit spricht wohl dafür,
datz ein solcher Protest schon erfolgt ist. Angesichts der
jedenfalls unzweifelhaft streng loyaleu Neutralität , welche
die deutsche Regierung gegenüber Rutzlaud beobachtet,
mutz um so entschiedener erwartet werden, datz die deutsche
Regierung nicht nur Genugtuung für die begangene
Vö'lkerrechtsverletnmg erwirkt, sondern datz sie auch Sorge
trägt , die deutsche Schiffahrt in Zukunft vor ähnlichen
Belästigimgen nach Möglichkeit zu schützen, Leider macht
sich in weiten Völkskreisen die Meinung geltend, datz man
Rußland . dem man in vielen Dingen so liebedienerisch
entgegenkommt, auch in dieser Angelegenheit Fette
Schwierigkeiten mächt.

Aus Pichlmtd.
Alle Welt findet es ganz selbstverständlich, datz Herr

v Witte plötzlich wieder in den Vordergrund tritt , und
doch ist dies Ereignis neu und bemerkenswert. Denn
nicht lange ist es her, datz der einstmals . so mächtige
Finanzminister ein bescheideneres Ta,ein m der Zurück-
gezogenheit einer erhöhten Würde führte Hinter dem
volltönenden Titel eines Präsidenten des Munsierkomitees
verbarg sich eine empfindliche Schwächung von Macht und
auch Ansehen. So ziemlich den emzigen positiven Inhalt,
den die Tätigkeit des Herrn v.Witte noch beanspruchen zu
können schieu, bot seine Bestallung mit der Leitung der
HanLelsvertragsverhandlungen , aber auckf in der Zu¬
weisung dieses wichtigen Auftrags wollten die Wissenden
ein Manöver der Gegner erblicken, denen Witte ,m wesent-
licken hätte weichen müssen. Die Berechnung ließ und
läßt sich hören. Sie geht dahin, datz Witte ans fcdeii Fall
Schiffbruch hätte erleiden müssen, nämlich ,owohl dann,
wenn er einen .Handelsvertrag mit Deutschland zustande
bringen konnte, wie auch dann, wenn ihm das Unter-
nehmen hätte fehlschlagen sollen. Im ersteren ^ alle —
klarer konnte ja nichts sein — mutzte die russische Land-
Wirtschaft die Zeche bezahlen, da ohne beträchtliche Er-
Höhungen der deutschen Agrarzolle tem Geschäft zu
machen war . Weigerte sich aber Herr v. Witte , kam es
also zum Zollkrieg, mindestens zu einem Waffen,tillstand
in der Form eines Meistbegünstigungsvertrages , so war
das Übel noch vergrößert . .

Dies , wie gesagt, der freundliche Kalkül im —ager
der Plehwe und Genossen. Ob er noch gilt ? Wir ent-
halten uns eines Urteils , denn zumal in russischen Dingen
kann man nicht vorsichtig genug sem. Gern jedenfalls
hat Witte die Mission, die Sache mit dem Grafen Bulow
in Ordnung zu bringen , nicht übernommen, und man
kann es verstehen, weshalb ihm der Auftrag gegen den
Strich geht. Man möge bedenken, dcktz Herr v. Witte dw
Politik , die zum Kriege mit Japaü geführt hat , aufs
tiefste beklagt, daß er sich auch sonst in einem Gegensatz
zilm Plehweschen wie überhaupt zum herrschenden System
fühlt . Man erinnere sich, daß er die UnterdnickuNgs-
Politik gegen Finnland zu einem Redakteur der Kvpen-
haaener „Politiken " mit ungeschminkten Worten herb ge-
tadelt hat . Man stelle sich vor, wie es diesem Manne zu
Mute sein mutz, wenn sein mühsam aufgebautes Lebens¬
werk. die Besserung der russischen Finanzen , durch den
töricht unternommeiieii Krieg für uuabsehbare Zeit der-
iiichtet wird . Man halte sich das alles vor Augen nnd
rnan wird die Situation , in der sich Herr v. Witte be¬
findet, nicht beneidenswert finden. „

Nämlich also steht cs : Dieser kluge und auch ruck-
sichtslose Staatsmann , der seinerzeit die Veröffentlichung,
des neuen deutsche!: Zolltarifeutwiirfs mit starkeu
Drohungen beantwortete, hätte die Last eines Zollkrieges
mit uns zweifellos auf sich genommen, wenn nicht der

„Ihr seid mir doch nicht böse, Kinder?" ,fragt Marion
in ihrer liebenswürdigsten Manier . „Ach, ich mutz dir fa
doch noch ganz ausführlich erzählen, wie sich das so rasch
gemacht hat Weißt du. ich dachte unterwegs immer : w:e
schade, datz ihr nicht alle zusammen nach Aachen kommen
könnt, wie? Oder läßt sich das doch noch arrangieren?

Der Lärm der Zuschauer, der sich steigert, als Donat
jetzt die Fahrt durchs Städtchen laugsan: ausnimmi, er-
schwert die Unterhaltung . Liselotte ist verstört, geangstlgt
sieht sie sich nach all den Menschen um, die den Wagen wie
im Triumph durch die Straßen geleiten.

„Marion — ich möchte dich bitten — vielleicht wäre
dirs möglich, zu urts zu kommen . . ."

Nun erst fragt Marion nach der Mutter und nach
ihren Kindern. Auch Capitant wirft lebhaft ein : „Es ist
doch alles in Ordnung ?"

„Leider — nicht so ganz", bringt Liselotte zaudernd
hervor. „Raoul ist nicht recht auf dem Posten. Es sind
wieder die Mandeln , weißt du, wie damals ."

„Aber doch nichts Gefährliches?" , .. . .
„Immerhin eine starke Bräune . Ter Doktor ist bei

ihm. Es geht fa nicht um Leben und Tod, sagt er, aber
vielleicht unterbrichst du doch lieber die Fahrt , Marion,
als daß . . . Jedenfalls hielt ich es für meine Pflicht,
dirs zu sagen." .

„Gewiß, gewiß, ei, da müssen wir natürlich . . . ^ a,
aber wie machen wir das am besten? In einer halben
Stunde sind wir in Aachen, dann komme ich sogleich mit
der Bahn zurück. Meinen Sie nicht auch, Donat , datz wir
in einer halben Stunde in Aachen sind?"

Man passiert soeben den Abteiplatz. Aus allen Fenstern
wird ihnen zugewinkt. Ter eine hat 's dem anderen zuge¬
rufen, datz dieser Wagen der voraussichtlicheSieger sei.

„So ist dirs doch recht, Liselotte, wie? Aber blaß bist
du wieder, mein Herzchen. Nun , wir sprechen ja hernach
über alles ."

„Nein, Marion , ich meine, du solltest sofort absteigen
und mitkommön." ' .

Capitant , der mit halbem Ohre zugehört hat , während
er Donat in ein lebhaftes Gespräch über eine technische
Angelegenheit zu verwickeln suchte, fragt seinen Vorder-
mann lebhaft, ob man die kurze Frist hier m Chateau-
Sännet ) nicht dazu benutzen solle, um Spiritus aufzu¬
füllen, denn man passiere bis Aachen nur noch einen
einzigen neutralisierten Ort , St . Vith.

Hastig wendet er sich dann seiner Schwägerin zu.
„Ja , gewiß, wenn Raoul nicht wohl ist, dann wollen

wir natürlich gleich nach ihm sehen. Gottlob, daß es nichts
Gefährliches ist. Die Maiidelgeschichte hat er schon ein
paarmal gehabt. Gleich von Aachen aus werden wir zu-
rückfahren. nicht wahr , Marion ?"

„Ja , Liebchen", setzt sie hinzu, „wir hatten auch gar
nicht etwa vorgehabt, das Fest heute abend in Aachen mit-
zumachen. Stein, zum Vergnügen haben wir uns der
Strapaze wahrhaftig nicht unterzogen, es hängt geschäft-
lich sehr viel für uns vom Sieg ab, sonst kannst du dir
doch denken . . ."

Eine nervöse Angst liegt in ihren Zügen. Sie will
durchaus verhindern , datz Donat ihr Gespräch mit der
Schwester hört . Capitant errät , was in ihr vorgeht.
Wiederum hebt er eine eifrige Unterhaltung mit dem
Führer an.

Jedes -Wort ist Liselotte eine Oual . Der Lärm , der sie
umbraust , inacht sie schwindlig. Als man die Ausgangs-
station erreicht hat und sie den Wagen verläßt , wankt sie.
Sie muß sich an dem Tisch feschalten, neben Dem der
Ordner steht.

Ter vorausfahrende Radfahrer hat die Karte dem
Kontrollbeamten übergeben. Ter hat die Fahrzeit in
seiner Liste vermerkt. Nun hält er, die Uhr in der Hand,
dicht neben dem Wagen, die gelbe Flagge emporhebend.

„Aber daß du nicht wenigstens Mama und Klein-
Edith mitgebracht hast", sagt Marion in vorwurfsvollem
Ton „Nun , ich sehe sie ja gleich nachher. Vielleicht ist
es besser so. Die Kleine hätte sich am Ende gefürchtet,
tete? _ _ Ja , man sieht ganz abscheulich aus . Und Raoul
soll mein kleiner artiger Junge sein, hörst du, sag ihm das
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Krieg dazwischen gekommen wäre. Nun aber ist im
Ljareiuande alles zerrüttet, hie Finanzen wie die gesamte
mnere Politik. Herr v. Witte hatte die Wahl , entweder
dies Chaos zu lassen, wie es ist, oder als Retter auszu-
trcten . Wenn er jetzt den Handelsvertrag mit uns fertig- , . ... 0 „,, v. o « * , ,«««
ariacgt, so kann'er seinem kaiserlichm Herrn sagen: „Auf die Pässe zwischen dem FenschuittN' und dem Mvdu»
,w = - - - - " ^ "^ ' ichten lU'Vaß zu befestigen. Den Sigouliupaß hält eine Abtei.

Scharmützel mit einer Freiwilligenabteilung am IS. Juli
& i"p"u!sche Kompagnien den Pchanlinpatz. Rach
nussagen von Kundschaftern stehen am Dalinpaß gegen
areitaiisend Japaner und bei Wandsiapudsa gegen vier-
rausmd Mann japanischer Infanterie . Der Feind fährt

Ab»«d-A«sgabr , 1. Klatt._U ». 33()
l'6- Paris . 18. Juli . Der „New York Herold̂ '

det aus Petersburg,  eS rverde bald noch cim ^ 1-
Anleihe notwendig werden, da die soeben in
«ntrierte ungenügend zur Deckung der Bcdürfnisst

das , was wir Russen sonst wohl hätten durchsechtcu
können, einen Wirtschaftskampf mit dem Deutschen Reich,
darauf müssen wir jetzt verzichten, aber wir können aus
der Not eine Tugend machen und in dem neuen Handels¬
verträge wenigstens die deutsche Industrie um soviel höher
belasten, wie Deutschland unsere Landwirtschaft höher be¬
lastet ; wir können aber auch einen unmittelbaren Vorteil
herausschlagen, nämlich durch die Eröffnung des deutschen
Kapitalsmarkts für unsere Anleihebedürfnissc. Dies
bringe ich, der viela»gefeindete Witte, zustande, »uv nun
möge Eure Majestät scheu, wer dem Vaterlai,de besser
dient , ob Herr v. Plehwe oder ich, Ser gei Juttewitsch ."

Wird cineZeit kommen, in derHerr v.Witte wieder das
Ruder in dieHaud nimmt, die jedenfalls stärker war , als es
die Hände sind, die heute das russische Staatsschiff gegen
vernichtende Klippen steuern? Wir sind nicht in die Ab-
sichten des Zaren eingeweiht, aber wir sehen, daß die Welt
rund ist und sich dreht, und vielleicht kommt Herr v Witte
denn wirklich auch wieder obenauf.

Der rujsisch-jaMnjsche Krieg.
Um Port Arthur.

*i ld ; . 10- 9'uli. ?iocf)i einer Meldung aus
Tschifu  soll die russische Armee -mit Hülfe der Flotte
ui  der Nähe von Port Arthur die vor kurzem von den
Japanern besetzte Stellung wieder erobert haben. Hier
wwd diese Nachricht bezweifelt. Die Russen chatten west¬
lich des Motien -Passes weiter stand. Sie errichten dort
Verschanzungen und besetzen'sie mit Artillerie.
i>, bd . Taschitschiao, 16. Juli . Heute fand ein schwaches
Avanigardegefecht östlich von hier statt. Die Japaner
scheinen nicht mehr vorzugehen. — Die neuesten Nach,
richte» aus Port Arthur besagen, die Japaner hatten
ihre Belagerungsgeschützevor Port Arthur in Position
gebracht. Die Besatzung habe Ausfälle gemacht und
Stellungen der Japaner genommen und zerstört . Die
Japaner hätten sehr große Verluste gehabt.

lld . London, 18. Juli . Aus Tokio 'wird depeschiert,
baß General Nvdzu vor Port Arthur Verstärkungen er-
inelt un'o die 'Sturmangriffe verschärfte. General Stöffel
vermehrt die Berschanzungen, aber die Belagerung macht
befriedigende Fortschritte. (Seit am Montag .)

hd . Tschifu, 18. Juli . Seit dem 18. d. M . ist keine
Dschunke aus Port Arthur mehr cingetroffeu. Der japa¬
nische Konsul ist seit vier Tage» ohne Nachricht, in
Niutschwang herrscht völlige Ruhe. Die Unterbrechung
der Operarionen hält an.

. 18,  3nli . Nach einer dem „Daily Ex-
^sEß äus Tschifji  zu 'gehenden Depesche von gestern
näherte (ich General Oku unter fortwährenden kleineren
Gefechten Niutschwang. General Nvdzu konzentriert
^s ^^ Truppen im Osten der Eisenbahnlinie . Nödzu sucht
mit S Divisionen nördlich die Eisenbahn zu okkupieren.

hd . London, 10. Juli . Der Kriegsberichterstatter
der „Daily Mail " drahtet aus Niutschwang  unterm
14. Juli : Seit gestern ist kein weiterer Vorstoß der
Japaner erfolgt . Ihr Hauptkorps ist noch in Sungkiaiicn.
wahrend eine große mobile Streitmacht, welche die rus¬
sischen'Vorposten zurückgetrieben hat, die Dörfer in der
Nahe von Taschitschiao besetzte. Die Stellung der 1. und
ö'.. WMnischeu Armee deutet eine Bewegung zur voll¬
ständigen Umgehung der Russen unterhalb von Mulden
an . Ein sicherer Rückzug auf Hmtscheug ist von Taschit¬
schiao bereits unmöglich. Kuropcitkin müsse dies Wissen,
aber angeblich fühle er sich fähig, den japanischen Angriff
aus Llaoyang zurückzuschlagen und gleichzeitig die Osfeii-
sme in jeder Richtung zu ergreifen.

dd . Petersburg , 17. IM . Wie Ssacharow dem
Generalstabe vom 16. Juli meldet, besetzten nach' einem

luug 'der japanischen Vorhut besetzt.
... wb- Petersburg , 17. Juli . Ein Telegramm des
Generals Ssacharow au den Generatstab vom 16. J „li
beiagt : Anläßlich des amtlichen Berichts des Generals
~.4n Jibcr das (ßefecht vonr 9. Juli bei Kaitschou, das er
als Sieg über die russische Armee -davstellt, meldet der
'Ltab der Mandschureiarnicc folgende Einzelheiten dieses
.Irrieregardegesechts: In der Nacht aiuf den 8. Juli
nahmen kleine russisckie Abteilungen Stellungen ein, eine
.erst nördlich von Kaitschou, sowie im Schuaulunsipaß,
m der Station Kaitschou und Tsiootsiatun. Um 4 Uhr
morgens cröfstrete der Gegner eine Kanonade und ging
auf der ganzen Linie zum Angriff vor, indem er bestrebt
war , den linken Flügel der Stellung bei Kaitschou zu
'umgehen. Seine Streitmächte betrugen etwa 4 Divi-
Iwnen. Die russische Nachhut begann auf Befehl .des Ab-
tttlungSchefs sich langsam von Kaitschou aus die Stellung
beim Schuaulunsipaß zurückzuziehen. Nachdem dieser
Pasi erreicht war , erhielten auch die Truppen , die di«
Station Kaitschou und Tsicwt-siaiun besetzt hielten , Befehl
sich zurückzuziehen. Um den Rückzug ' der Nachhut zu
decken, wurde auf den Höhen bei Mahuntsuitsa eine St 'l-
luug besetzt. Unter dem Schutze dieser Abteilung zog sich
dre gesamte Nachhut nordwärts zurück. Ein irgendwie
ernstes 'Gefecht hatte nur ein Bataillon . Alle Tvuppen-
abteilungen veranlaßten den ihnen rechtzeitig gegebenen
Befehlen gemäß den Feind, sich zu entwickeln, und zogen
siw hierauf , ohne sich in einen Kampf einzulassen in
voller Ordnung auf die ihnen für die Nacht angewiesenen
Stellungen mid BiwakS zurück.
...^ " k. Tientsin, 17. Juli . (Reuter .) Der hiesige rus-
silche Agent erklärt, Niutschwang sei von 'den Japanern
noch nicht besetzt. Die Russen beherrschten den Hafennach wie vor.

hd . London, 17. Juli . Das Blatt „Globe" berichtet
woi b u, r 0 ' cinc Mrcfte  Telegraphenlinie

von  4885 Kilometer Lauge innerhalb 88 Tagen zwischen
Petersburg und der Mandschurei hergestcllt worden sei

hd . New York, 17. Juli . Obgleich keine amtliche
Bestätigung über die Einnahme von Kioutscho» durch
die Japaner vorliegt, glaubt man hier doch an dieselbe
da die amerikanischen Kaufleute sich im Verkehr mit ihren
Agenten Ser Kabellinie nicht mehr bedienen können.

wb - Tientsin, 17. Juli . (Reuter .) Der von Japan
gemachte Vorschlag für die Verwaltung der Mandschurei
sieht ein« japanische Leitung vor, unterstützt durch chinc
srsche Truppen.

hd . London, 18. Juli . Die Generale Kuroki und
Oku nehmen zwischen Taschitschiao und Liavyang eine
abwartcude Stellung ein und erwarten den russischen
Angriff . Montag fanden Scharmützel statt. Aus Tschifu
w'ird eine erneute Tätigkeit der japanischen Flotte ge
meldet. Di « Japaner befestigen Dalny.
„ hd . Petersburg . 18. Juli . Am 1. Juli hielt General
Samsonow den Vormarsch der Japaner auf Inkan auf,
wobei die Japaner gegen taufend Mann verloren . Am
16. Juli beschoß das russische Geschwader die japanische»
Be esttgungen bei Haitfchvu. Es scheint, als wenn die
Takuschau-Armee unter General Nodzu Befehl erhalt "«
habe, das ru,fisch« Zentrum zu durchbrechen. Die Lage
dieser Armee scheint nicht beneidenswert . da gestern die
lechs ersten japanischen Deserteure vor Mischtschenko er¬
schienen und erklärten, daß in der Armee Nvdzus furcht-
barer Hunger un'd Cholera wüte. Site bestätigen ben

^ Alkoholgenuß «der japanisch-en Truppen vor der
Schlacht Die Zlrmee Nodzu ist durch eine Division des
Genera^ Oku verstärkt worden. Auf dem linken rus-
stschen Flügel ist der japanisch« Vormarsch durch eine
^ >he (fernerer Tressen erfolgreich aufgehalten wor-

hd . Tientsin, 18. Juli . Chinesischen Berichten zu¬
folge vernimmt man seit zwei Tagen Ge schütz feu er aus
der Gegend von Taschitschiao.

Deutsches Reich.
* Die Zahl der Warenhäuser in Preußen w,.

nach einer amtlichen Statistik zurzeit 73 gegen uhi 91
Erlaß 'der Wareuhauöstcucr . 52 Warenhäuser
sich in Städten und 16 in Landgomeinden. Die
Warenhäuser Preußens haben einen Umsatz von
drei Millionen Mark , sechs weitere über zwei
elf über anderthalb und 24 tiber eine Million Mark. »
geringste Jahresumsatz eines 'Warenhauses " '
350 000 M . Die gesamte Warenhaussteuer in
brachte n̂icht^einmal zwcî .Millionen Mark ein, dâ !zahlen die sieben größten Warenhäuser allein 1087

* Rundschau im Reiche. Die Quittung im sv,.
wärts " für Parte ivetträge imMonat I », :
Mist wiederum an Beiträgen aus nur einigen
kreisen und von einzelnen „Genossen" die ftaimT
tonmunc von annähernd C3 000 M . auf ; daran fehlt „7
her Ouarialsüberkchuß des „Vorwärts ". Den <1̂ ?
Beitrag lieferte im Juni der 12. und 13. sächsische tä *}
kreis mit 21000 M. ab. Gering gerechnet, verfügt
sozialdemokratische Parteizentralkasse jährlich ü£.
800 000M . an sicher eingehenden Beiträgen . Wann
den die bürgerlichen Parteien durch Opserwilligkcit^
h>e>Partei der Sozialdomokratie cs einigermaßen glcj^

Ausland.

hernach sofort bei dir, mein Liebling Und
grüße Mama und meine beiden kleinen Trabanten ' "

Das kommt alles so leicht und sprudelnd über ihre
mppen . Liselotte faßte es nicht—:, sie weiß nun gar nicht,
ob sie der Schwester denn nicht klar und deutlich gesagt
hat, um was es sich bei dem kleinen Kranken handelt '̂

„Sie haben noch anderthalb Minuten ", sagt der
Ordner , indem er Donat die Karte zurückreicht

Vom anderen Ende der Ortschaft tönt neuer Lärm
herüber : der folgende Wagen ist dort eingetroffen und
wird mit ähnlicher Begeisterungempfangen wie sein Vor
ganger.

Mit schlaff herabhängenden Armen steht Liselotte da
Die Sranen sind ihr m die Augen getreten. Hilflos steht
sie sich um . Ihr Herz ist so voll, sie ist so verängstigt —
findet aber doch die Worte nicht, um ihrer Verzweiflung
Ausdruck zu geben. — Da fühlt sie plötzlich Donats Blick
m dem ihren brennen . Er steht bleich und verstört aus
Sw bemerkt daß er eine Frage an sie richten will, daß er
selbst mit sich ringt und känipft. Endlich stößt er aus -
- - schlimmer, als Sie eingcstchen wollen, Fräu¬lein Liselotte?"

Sie weiß sofort, daß er, trotz der Versuche Marions
und ihres Gatten , zu ubertönen, was sie berichten wollte
orientiert ist Mutlos zuckt sie die Achseln. Donat hat
sein Gesicht den bechcn anderen Jnsasseii des WageiiS zu-
gewendesi die sich lochen wieder die Masken vorbindeii
„Wenn Sie abstelgen wollen, um uach Ihrem Kind zu
lehen, Frau Capitant , ich halte Sie nicht. Ich — fahre
auch allein . . ."

Der Ordner erhebt die Flagge. Trotzig preßt Marion
die Lippen .aufeinander. Die letzten Stunden über kam
ihr me Haltung des Führers so unsicher und erregt vor
oaß he das Vertrauen zu ihm verloren hat . Seine
wachsende Nervosität kann unter Uniständen dem Erfolg
«etzhrllch werden. Und sie weiß, daß ihr Mann nicht die
7-cahigkelt besitzt, das Fahrzeug zu steuern, wenn ein
anderer für Donat emsprmgen müßte

Noch immer wartet Liselotte auf die Entscheidung Im

allgemeinen Lärm hört sic nicht mehr, was sie miteinander
beiprechen. Sie bemerkt nur , daß Tonatö Gesichtsausdruck
immer epiger geworden ist.

Sekuttde um Sekunde verstreicht. Jetzt senkt der
Ordner blitzschnell die Flagge.

„Abfahren ! Abfahren!" drängt die Menge, die den
Startplatz umsteht. **

Noch eben gewahrt Liselotte den verächtlichen Blick,
den Sonat dem Ehepaar ûwirft . Dann schießt das Ge¬
fährt davon. Sie sicht die kurze, runde Staubwolke , in
die das Fahrzeug sofort eingehüllt ist, sich entfernm —
eine dicke, hellgraue Bahn bleibt auf der Chaussee zurück.

Ein paar Bekannte drängen sich um sie. „Ist es
Fräulein , waren das wirklich Capitants ?" Man

erhalt keine Antwort . Liselotte reißt sich los — noch ganz
verwirrt und erschüttert. ' ü 3

Endlich hat sie die leere Nebengasse erreicht, durch
die sie an den Gartenzäunen vorbei heimgelangt.
er I? y? x kwb, daß der Sanitätsrat nicht oben am
Fen(ter (teht und nach ihr ausblickt, denn sie empfindet
eine grenzenlose Beschämung darüber, daß sie allein zu-
riicklehrt ohne die Schwester. . Vor dem fragenden
.̂llick de» alten Mannes graut cs ihr geradezu

, . Unsicheren Fußes gewimtt sie das Haus , fast wankend,
hmsallrg und atemlos — zerquält von dem, was sie er¬lebt hat.

. * Österreich-Ungarn . Die vom 'kaiserlich-königliche«
Ar,enal m Budapest zusammengestelltcVersuchS-Batteri-
neuer Feldgeschütze hat die Fortsetzung ihrer Versuch»
bei Bcszprin eingestellt. Dem Vernehmen nach hat keine
der sechs in der Batterie vertretenen Rtodelle so bcfrie.
dlgt, daß es als Typ für die Neubewaffnung und als
Unterlage für die Herstellung neuer Geschütze augesclie»
'werden könnte. Die für die Durchstthrung dieser feld-
mäßigen Versuche konstituierte Artillerie -Kommisiimi
wird mit dem 16. August aufgelöst. - Zwei Mit» L-
ltcNischen Turnverein in Triest aüfgefundene NvmSen
enthielten angeblich ein halbes Kilogramm Dtclinit
Bisher sind in dieser Angelegenheit 10 Personen
hastet 'worden. Mehrere Mitglieder des Turnvereins
haben sich iiach Italien geflüchtet, um der drohenden
Verhaftung zu entgehen. Der verhaftete Präsident des
Vereins ist aus der Haft entlassen wvvden. — Auf dem
Schloß StÄa bei Strakonitz in Böhmen werden bereits
umfassende Arbeiten vorgenommeii, ereil dort Kaiser
Franz Joseph und Kaiser Wilhelm 'während der am
2. SLptsmber heginnendcn großen Manöver Wohnung
nehmen werden. Unter airderem wird das Schloß tele¬
phonisch mit Wien und Berlin verbunden werden.
, * Frankreich. Kabinettschef Combes hatte gestern

eine Konferenz mit den Mtntstern über den nenestcu
Konflikt mit dem Vatik.m . Combes legte dar , daß die
Briefe , welche vom Vatikan an die Bischöfe von Lavale
und Dijon gerichtet worden sind, eine frivole Verlehnn«
des Konkordates sind. Jnfolgedeffen erklärte CombeS,
er könne, 'was ihn betreffe, sich diesmal nicht mit Aus.
fluchten begnügen. Es sei vielmehr notwrenbig,
Vatikan ein Ultimatum zuzusiellen Und ihn zu ersuchen,
die Briefe zurückzunehmen, widrigenfalls 'die diploma-
ti,chen Beziehungen sofort vollständig abgebrochen werden
wurden . Angosichts dieser Tatsache glaubt mau, anueh-
mcn zu können, daß Combes den Sekretär der frauzö-
'sischen Botschaft beim Vatikan nach' Paris berufen wird,
um ihn über die Angelegenheit zu instruieren . Unter
dic,en Verhältnissen dürste der vollständige Bruch der
Beziehungen zwischen Frankreich und dem Vatikan wahr,
scheinlich nahe bevorstehend sein. — Wie der „Matin ",
sowie die „Humanits " melden, beschloß der gestrige
Mimüerrat , vom Vatikan zu verlangen , daß die an öde
Bsichöfe von Dijon und Laval gerichteten Briefe zurück,
gczogen Mürden. Falls der Vatikan das verweigere,

Die tolle Hetzjagd geht tveiter. Ader es herrscht nun
eme^settsame Spannung zwischen den Fahrtteilnehmern

diesen wenigen Minuten , während deren mau
Chateau -Launey in langsamer Fahrt durchmessen hat . ist
dem jungen Teutschen die ganze Leerheit und Komödian-
terie lemer bsideu Begleiter aufgegangen. Ja . es ist
ihm, als ob sichm diesem kritischen Augenblick endlich
seine dunkle, dumpfe Ahnuiig erfüllte : — warum sonst
hatte ihn im Gedanken an die Durchfahrt durch Ehatoau-

an  dm Begegnung mit Liselotte, eine solch
zitternde Bangigkeit erfaßt?

. Nur mechanisch, in jeiier seelischen Stumpfheit , die der
sportliche Ehrgeiz in seinem letzten Stadium stets zur
bvlge hat . bloß in dem einzigen T -rang nach vorwärtr,
dem Stange nach Beendiguiig der Strapazen , den schließ-
tich nicht inehr das Siogesverlangen , sondern der über-
oruß erzeugt, — so genügt Doiiat seiner Psticht

Er sieht wieder liiiks und rechts die Chausseebäume.
die neben uno hinter ihm verschwinden. Er sieht die
Rebelwolken über dem Moorgelände , er sieht die staub-
weiste Straße , deren mittlere Bahn ihm unter den Füßen
fortgezogen zu werdm scheint, er sieht da und dort eine
Flagge , die eine Kurve anzeigt, weiße Prellsteine, ein
Chausseehaus . _. . Aber immer ist ihm dabei, als sähe
er daneben die seltsam traurigen , bittenden, vorwurfsvoll
flehenden Augen Liselottens.

f,r will dagegen ankämpfen — denn es liegt eine un-
absehbare Gefahr darin , wenn er den klaren Blick nicht
behält, um das Fahrzeug in diesem rasenden Tempo in
einer richtigen Bahn vorwärts zu steuern. Aber wie er

sich auch abmuhr, Herr über sich zu werden : dieser schwer,
mutige und doch so anklagendeBlick verläßt ihn nicht mehr,
w SÄ tte  w mchtz für sich erbeten — sie hat nur
die Mutter angcfleht, zu ihrem kranken Kinde zu kommen
,77./ " 'd diese ,,rau hat es übers Herz gebracht, sie aufspater zu vertrösten!
u  SSLSTV ' g nicf,tr~ Ehr als das, es empört ihn,
es entsetzt ihn ! Ja , in diesem Augenblick erfüllt ihn Haß
und Verachtung gegen Marion.

hatte ihm den Entschluß seiner Frau erklären
wollen, indem er ihm auseinandersetzte: da für den Fall
einer leicht notwendigen Ablösung Marion statt semer
das Steuer fuhren müsse, so habe sie kein Recht, den
Wagen zu verlassen. Und um ihm zu beweisen, daß der
ZI erstntten werden mutz hat Capitant auch die letzte
Maske lallen lassen; er ist hohe Wetten eingegangen -

?ls er im Verlustsall einlösm kann. Er
^ ^ .Mo in der Annahme auf sich genommen, daß
das Schicksal seines Sieges in Donats Hand sicher set.

lFortsetzung folgt.)
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sollen Hie diplomatischen Beziehungen endgültig abgc-
i ^ chen Werden un'd der Nuntius Hie Passe erhalten.
^cleass6 sei beauftragt , den Beschluß des Ministerrates

Nuntius baldigst bekannt zu geben. — Das Blatt
^mm-anitck" erklärt , Mitteilen zu können, baß dcrSchrist-
Wperständige Logrand seinen Bericht been-det hat und
b,,, selben heute den Anwälten und der Anklagekamnier
7/ - Kenntnis gebracht werde . Es soll Legvand gelungen
?-in Photographien herznstellen, auf -welchen die Ub:r-
<aite der Radierungen erkenntlich sind. Der Schriftsach¬
verständige will jedoch nicht positiv versichern , welche
Mam-en sich ursprünglich -unter den Radierungen befau-
’v„ Der erste Name könnte zwar Rollin , der zweite
«grücker heißen. Weiter behauptet das Blatt , der Präsi-
scnt der Republik, dem mitgeteilt werden mutz, wie ö-ie
^Heimen Fonds verwendet werden, habe die Erlaubnis
Sueben, zur Verdeckung -aller Fälschungen, -welche seit
Lpt Jahre 1890 in den Büchern vorgenommen worden
»rien. Infolgedessen werden alle Bücher Legrand zuge-
zcllt'werden, damit dieser foststclle, ob die geheimen
^onds in der Weise verwendet worden sind, wie sic in
w Michern verzeichnet sind. — In Nantes  fanden

Freitag große Kundgebungen -statt anläßlich der A-us-
-ivcisung der -Schulschwestern. -Der Kommandant Drey-
-a§ wurde von den Frauen tätlich angegriffen, -die
Männer verhöhnten ihn wegen seines Namens. Der
Bürgermeister, ein früherer Abgeordneter, befand sich an
-er Spitze der Menge.

* Türkei. Die Pforte will Kenntnis erhalten haben,
^ß von -ausländischer Seite auf die -makedonische Organi¬
sation -dahin gewirkt-werde, -daß dieselbe ihre Tätigkeit
Wiedera-ufnimmt, da -durch die fortgesetzte Beunruhigung
K-e Autonomie Makedoniens erreicht -werden könne. —
T-ie heilige Synode des ökonomischen Patriarchats Hai
beschlossen, der Pforte und den Großmächten ein Memo¬
randum über die Vergewaltigung-der Griechen in Make¬
doniend-urch die Bulgaren z-u überreichen und für die
infolge der süngst-en Vorkommnisse in -GüMmendscha not¬
leidenden Griechen eine Untersuchung zu fordern.

Aus Stadt und ssand.
Wiesbaden , 18. Juli.

Kaufmannsgcrichte.
Der „Reichs-Anzeiger " veröffentlicht in seiner Aus¬

gabe vom 16. d. M. das Gesetz über die Kauf-
nra n n s g e r i cht c. Danach erfolgt die Errichtung
derselben für den .Bezirk einer Gemeinde durch Orts-
sl-atut nach Maßgabe des 8 142 der Gewerbeordnung.
Tie -Entscheidungder höheren Verwaltungsbehörde über
die Genehmigung des Statuts ist binnen sechs Monaten
zu erteilen. Mehrere Gemeinden können sich zur Er¬
richtung eines Kaufm-annsgerichts vereinigen . Die
Landes-Zentralbehörd -c kann auf Antrag beteiligter
K-aufleute oder Handlungsgeyülfcu die Errichtung an-
ordiien, wenn ungeachtet einer von ihr ergangenen
Aufforderung innerhalb der gefitzten Frist die Errich¬
tung auf dem vorgesehenen Wege nicht erfolgt ist. Bor
der Errichtung sind sowohl Kaufleute als Handlungs-
gchiilfen des Bezirks in entsprechender Anzahl zu hören.
Für Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten Volks¬
zählung mehr als 20 000 Einwohner haben, muß ein
Kaufmannsgericht errichtet werden. -Auf H-audlungsge-
hülscn, deren Jahrcsarb -citsverdicnst an Lohn oder Ge¬
halt den Betrag von 8000M. übersteigt, sowie auf die in
Apotheken beschäftigten Geyülfcn und Lehrlinge findet
das Gesetz keine Anwendung . Durch- die Zuständigkeit
eines Kaufmannsgerichts wird die Zuständigkeit der
ordentlichen Gerichte ausgeschlossen. Die Kosten der Ein¬
richtung und Unterhaltung des Gerichts sind, so weit sie
in dessen Einnahmen ihre Deckung nicht finden, von der
siiemeinde zu tragen . Für jedes Kaufmannsgericht sind
ein Vorsitzender und mindestens ein Stellvertreter , sowie
die erforderliche Zahl von Beisitzern zu berufen. Die
Zahl der lctztercu soll mindestens vier betragen. Zum
Mitglied« eines Kaufm-annsgerichts können u. a. nicht
berufen werden Personen weiblichen Geschlechts und

Ausländer . Zum Beisitzer soll nur berufen werden, wer
i>n Bezirke des Gerichts seit mindestens zwei Jahren
feine Handelsniederlassung hat oder beschäftigt ist. Als
Vorsitzender und dessen Stellvertreter
sollen Personen gewählt werden, welche die Fähigkeit
Zum Richteramt erlangt haben! auch können Personen
gewählt werden, welche die Fähigkeit zum höheren Ver¬
waltungsdienst besitzen. -Ausnahmen kann die höhere
Verwaltungsbehörde zulasscn. Der Vorsitzende und
seine Stellvertreter dürfen weder Kausl-eute nach H-an-d-
lungsgehülfen sein. Die Beisitzer  müssen zur Hälfte
aus den Kaufleutcn, welche mindestens einen Hanö-
lungsgehülfen oder Lehrling regelmäßig das Jahr hin¬
durch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen,
zur Hälfte aus den Handlungsg -ehülfen entnommen
n-erdeu . Die Wahl  ist unmittelbar und geheim! sie
finde.- nach- den Grundsätzen der Verhältniswahl statt,
derart , daß neben den Mehrheitsgruppen auch die Min¬
derheitsgruppen entsprechend ihrer Zahl vertreten sind.
Die Wahl erfolgt aus mindestens ein Jahr und höchstens
sechs Jahre . Zur Teilnahme an den Wahlen ist berech¬
tigt, wer das 2-5. Lebensjahr vollen-det hat. Auf das
Verfahren vor  den K-aufmannsgertchten finden die
Vorschriften der 88  26 und 61 des Gewerbcgcrichtsgesetzes
nett der Maßgabe entsprechende Anwendung, daß die
Berufung  gegen die Urteile nur zulässig  ist,
wenn der Wert des Streitgegenstandes den Betrag von
300 M. übersteigt. Das Kaufmannsgericht kann bei
Streitigkeiten zwischen Kaufleutcn und Handlungsgehül-
fen oder Lehrlingen über die Bedingungen der Fort¬
setzung oder Wiederaufnahme des Dienst- oder Lchrvcr-
hältuisses als Einigungsamt angerufen werden. So weit
die wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes, dessen
Wortlaut in der nächsten Ausgabe der „Amtlichen An¬
zeigen" des „Tagblatts " zum Abdruck-gelangen wird. o.

Ei« Ausflug nach Düsseldorf
zum Besuche -der am 1. Mai eröffneten .und bis zum
2->. Oktober dauernden internationalen Künstaus-
stell  u n g und großen G a r t e n b -a -u -a -u s ste l l u n g
verbunden mit einer kunsthistorisch-en Ausstellung wird
auch aus unserer Gegend von vielen unternommen . Das
„Wiesbadener Tagblatt " hat in -eingehenden -Feuilletons
-diese neueste -Schöpfung -des -werktätigen Düsseldorfer
Bürgertums un-d der ausgezeichneten Künstlerschaft der
reizenden Gartenstadt am Niederrh-ein bereits mehrfach
besprochen-und wird darin wohl noch fortfahren , zumal
in -der großen Gartenbau -Ausstellung sich naturgemäß
d-cr Jahreszeit entsprechend Veränderungen und Wand¬
lungen vollziehen müssen, die -ebenfalls einer -Erwäh¬
nung bedürfen, sollen die Leser ans dem Lausenden blei¬
ben. -Das -Musstellungsgelände befindet sich, wie bekannt,
längs des Rheines -und ist vom Bahnhofe aus zu Fuß
un-d zu -Wagen, auch mit der alle B/2  Minuten verkehren-
deu elektrischen Bahn leicht zu erreichen. Wer Zeit ge¬
nug hat, gönne sich bei diesem hierzu sehr geeigneten
-warmen Wetter eine Rh ein fahrt bis -Köln,  der
„heiligen" Stadt mit ihrem herrlichen Dom, zu dem man
sich immer wieder hingczogen fühlt, selbst -wenn für die
eigentliche Zweckbestimmungdieses gigantischen Gottes¬
hauses ein besonderes -Interesse -nicht vorli-cgcn sollte.
Doch auch sonst bietet Köln als alte Handels- und Ber-
kehrsstadt -des Sehenswerten genug, -um einen kurzen
Aufenthalt zu rechtfertigen. Die Kölner Hotels und
Restaurants , unter letzteren das unseres früheren Mit¬
bürgers Herrn Albert Lindau an der Martinstratze, un¬
weit -des Hc-umarkts, stehen auf der Höhe und gewähren
dem Passanten eine gute Unterkunft. -Anderen Morgens
gelangt man dann frisch in -der A-usstellungsstadt an.
Düsseldorf genießt mit Recht von jeher den Ruf einer
schönen Stadt , aber -was an ihrem verlockenden Äußeren
in den letzten Dezennien noch gearbeitet worden ist, wie
sehr ihre Reize noch erhöht wurden , -das ist jedem augen¬
fällig, der längere Jahre nicht das Vergnügen hatte , dort
zu verweilen . Als -die Umgebung des neuen Hauptbahn¬
hofes im weiteren Sinne seinerzeit noch im Entstehen
begriffen war , äußerten Besucher Zweifel, ob -daraus
-wohl etwas Ordentliches werden würde. Heute impo¬
niert dieses n-eu-e Düsseldorf durch prächtige Straß ' »,

Montag . 18. Juli 1904. _ Seite S.
schöne Alleen, großartige Plätze und ausgedehnte An¬
lagen, und man kann wohl sagen, daß der damalige
-ungünstigere Eindruck vollständig verwischt -wird durch
sein gerades Gegenteil. Überall verrät sich -ein guter,
vornehmer -Geschmack-und ein zi-elbewnhtes Schassen der
berufenen Organe , und diese für ein städtisches Geniein-
-wcsen nicht hoch genug zu veranschlagenden -trefflichen
-Eigenschaften haben sich denn auch bei der diesjährigen
Ausstellung im großen ganzen wieder bewährt . Dussel»
-d-vrf ist ja nicht Neuling im Arrangom-ent von Aus-stil-
luug-en-, un-d noch-heute spricht«man,abgesehen von früheren
Gelegenheiten, allenthalben vou der -großen Industrie¬
ll ud Maschinenbau-Ausstellung auf -demselben -Gelände,
das auch jetzt der -Kunst- und Gartenbau -Ausstellung
-dient. -Es i-st begreiflich, daß letztere -nicht in dem Maße
-die Aufmerksamkeit d-cs -deutschen und ausländischen
Publikums -erregt wie jene von 1902 mit ihrem weit um¬
fassenderen -Gebiete, wie cs -eben nur denr größten -deut¬
schen Judu -striebezirk, denn Rheinlande, eigen -ist. Des¬
wegen wird auch das materielle Ergebnis von 1904 kaum
dasjenige von vor zwei Jahren erreichen und es in
-dieser Beziehung an getäuschten Hoffnungen -nicht fehlen.
Don der Bilanz der -Ausstellung selbst dürfte dies -we¬
niger gelten (heißt cs doch, daß d-i-c Kosten derselben be¬
reits längst gedeckt seren), woh-l aber von derjenigen
vieler Aussteller und 'ö-er zahlreichen anderen Unter¬
nehmer, von denen die meisten im sogenannten Ver¬
gnügungspark sich a-usgetan haben. Hier , -wo es die
„Masse" bringen muß, soll maitches zu wünschen übrig
-sein und nur -wenige -machen ein vergnügtes Gesicht..
Zu letzteren zählt in erster Reihe der Besitzer -der Rutsch--
bahn, einer Art maritimen Juxes , bei dein -das verehr-
lichc Publikum gegen einen Obolus vou 30 Pfennig aus
einer Höhe von -etwa 40 Meter in einem Rollkahn zu
Tal , d. h. in einen großen Wassertümpel gefahren wird,
-was mit rasender Schnelligkeit und natürlich unter hoch
aufspritzendem Wellenschlag geschieht, dessen Wirkung auf
d-ie -Passagiere eine verschiedenartige, in allen Fällen aber
eine mehr oder weniger nützliche ist. -Eine solche Fahrt
hat übrigens auch der Kronprinz bei ö-er -Eröffnungs --
feier gewagt -und sich Höchlich-daran ergötzt. D-erartige
Jahrmarktsspäße ziehen -übrigens immer, -und man sagt,
daß auf diese feucht-fröhliche Weise schon bis zu 5000 Per¬
sonen an einem -Sonntage „befördert" worden seien. Bon
besonderen Darbietungen im V-ergn-ügungssport -wären
noch zu nennen HagenbeckS Arena ostindischer Wölker-
schastcn, die in -ganzer Truppe und in einem großen F-est-
zug-e mehrmals am -Tage v-orgeführt werden und leb¬
haften Zuspruch finden, ebenso wie das Diorama , eine
recht sehenswerte, zur Gartenbauausstellung zählende
D-arstellung von Gartenanlagcn verschiedener Zeiten und
Völker, un-d der Einzug der Mekka-Karawane -in Kairo,
ein R-undgcmälde von gewaltiger Ausdehnung, ähnlich
den bekannten -Schlachteupanoramen. Der Vergnügungs¬
park ist von dem Ausstellungspark geschieden-und man
gelangt erst zuletzt in jenen. -Man wird also zunächst
einen Rnndgang durch d-ie Garteubauausstelluug au-
trcte-u. D-ic Leser -des „Tagblatts " sind -darüber , wie
über die Kunstausstellung durch die schon erwähnten
Berichte informiert . Bon besonderem Interesse war
dieser Tage eine blühende Victoria regia in der heiz¬
baren -Abteilung für Wasserpflanzen, -ein seltener -Genuß,
den sich erfreulicherweise recht viele leisteten. Von
Gärtnerfirmen aus -unserem Bezirk i-st nur Goos und
Kveueman-n -iu Nicder -Wallnf, und zwar ,-wie immer
achtunggebietend vertreten . Vermissen wird man als
Wiesbadener -unsere leistungsfähigen Firmen , die doch
wohl -hauptsächlich in Conif-even und Bau-mschulenpro-
-dukten keinen Konkurrenten in -der Ausstellung zu
fürchten brauchten. Wiesbaden i-st -merkwürdigerweise
überhaupt nicht vertreten auf der Düsseldorfer Garten¬
bauausstellung, -was um so verwunderlicher, als unsere
Knr- und anderen -städtischen Anlagen, -wie Nerotal,
Dambachtal, selbst W-alkmühltal und -andere öffentliche
gärtnerische Anlagen sich ebenso gut können sehen lassen
wie diejenigen kleinerer Industriestädte Rheinlands,
Westfalens us-m., -welche iu zahlreichen Abbildungen,
Plänen und Reliefen ihre Referenz machen. Bi -el, recht
viel ist namentlich für den Gartenfreund und Sachkenner
zu sehen in -der allumfassenden Gartenbauausstellung,
in der sich-stunden- -und tagelang eine Augenweide von

Femlleton.
Ans Kunst und Leben.

* Walhalla-Tyeater. «Spiclplang Diciiötag, den 19.
Juli : „Bruder Straubiicger". Mittwoch, den 20.: „Der Rastel-
bittder". Donnerstag , den 21.: „Bruder Straubinger ". Freitag,
den 22.: „Das süße Mädel". Samstag , den 23.: „Der Rastel-
btnder". Sonntag , den 24.: „Bruder Stranbinger ". Montag,
den 25.: „Diikado".

* Anekdote» von Ohm Paul . Aus der Fülle der
Anekdoten, die jetzt beim Tode des ehrwürdigen Atanncs
wieder in Erinnerung gebracht werden, seien noch einige
hübsche Züge herausgegriffcn . Zu den besten -gehören
die, in deneit seine B-ibelse-stigkeit sich in einem sehr ge¬
schickten Zitieren passender Stellen bekundete. Ein Bei¬
spiel für viele: Ein wesleyanischcr Ätiffionar verbürgt
sich für solgendeit Vorfall : Als Krüger Transvaal ver¬
lassen hatte, schrieben seine Beamten , die nicht bezahlt
worden waren , an ihn . Als Antwort kam eine Postkarte,
auf der stand: „Sprüche, Kapitel 7, Vers 19." Der Mij-sio-
uar, der dabei war , als die Postkarte -ankam, schlug den
Vers auf und las : „Denn der Mann ist nicht daheim, er
ist einen fernen Weg gezogen. Er hat den Goldsack mit
sich genommen: er wird erst aufs Fest wieder hcim-
iommen." Auch ans „Ohm Pauls " jungen Tagen sind
manche lustige Episoden bekannt geworden. Bei einem
Ritt holte er einmal eine alte Frau ein, die unter einer
schweren Last die Straße entlang humpelte. Neidisch
blickte sie auf den starken Mann und sein kräftiges P-fkrd.
Ta stieg Krüger -ab, hob die alte Frau mit ihrem Bündel
in den Sattel und führte das Pferd seiner Farm zu.
„Möge Gott dir deine Güte vergelten", sagte die Frau.
„Es gibt nicht viele Männer, die so gut gegen eine alte
Frau sein würden. Ja , wenn man ein junges und
schönes Mädchen ist, dann ist's schon anders ." „Wenn
du jung und hübsch gewesen wärest, hätte ich es nicht
gewagt, dich auf mein Pferd zu heben". „Warum ",
kicherte die alte Frau . „Hätt 'st dich gefürchtet, gefressen
zu werden?" „Du hätt 'st mich freilich nicht gefressen",

sagte Krüger mit den Augen zwinkernd, und nun sah
die Frau , als sie der Richtung seiner Augen folgte, wie
Frau Krüger sie von der -Stoep aus beobachtete, — „aber
die da!" Als er noch Junggeselle war , machte sich ein
Nebenbuhler in einem Liebeshandel über das einfache
Aussehen des jungen Krüger lustig. Der Rivale selbst
war als ein ,Meau vom Veldt" gekleidet und saß auf
einem prächtigen Pferd . -Krüger verlor seine Ruhe und
gab dem Pferde einen solchen Stoß , daß cs fiel und der
Reiter «in Bein brach. „O Paul , Paul ", sagte das Mäd¬
chen. „Du hast mir doch versprochen, ihm nichts zu tun,
ganz gleich, was er auch sagen würde." „Und ich habe
mein Versprechen gehalten", sagte Paul trocken, „ich habe
ja nur seinem Pferd eins versetzt!" Ohm Paul hatte
auch seinen Stolz , rvcun er dem Hochmut anderer bc-,
geanctc. -Eines Tages besuchte ein edler Lord den
-Präsidenten Krüger , der sehr gut englisch verstand, aber
doch behauptete, einen Dolmetscher nötig zu haben.
„Sagen Sie dem Präsidenten , daß ich der Herzog von
L . . . bin", befahl der englische Pair hochmütig. „Ja,
ja !" (Es ist gut !) brum-melte Krüger , ohne die Pfeife
ans dem Munde zu nehmen. „Sagen Sie dem Präsi¬
denten, daß ich dem Oberhaus angehöre". ,La , ja-l" sagte
-Krüger wieder und stieß eine dicke, blaue Rauchwolke
hervor . Der Herzog war schon ganz -außer Fassung ge¬
raten und fügte nun noch hinzu: „Sagen Sie dem Präsi¬
denten, daß ich Vizekünig gewesen bin". „Vizekönig?
Was ist denn das ?" rief Krüger direkt, und tat, als ob
er gar nichts davon wisse. Nun redete der ehemalige
-Vizekönig des langen und breiten über die Vorrechte
seiner früheren Würde . Ohm Krüger -aber brummte iu
seinen Bart , indem er eine neue Rauchwolke aus seiner
-Pfeife blies : „Sagen Sie diesem Engländer , daß ich das
Vieh gehütet habe!" Als Krüger in London war , führte
man ihn natürlich auch in ein V-aricktck, und fragte ihn
dann, ob er sich nicht in die schönen Balletteusen verliebt
hätte. „Nicht im geringsten", antwortete er durch eine
gtarchwolkc hindurch. „Lieber hätte ich die -alten Schuhe
der Frau , die ich in Afrika gelassen habe, als alle die
Frauen , die Ihr in England auf der Bühne oder sonstwo

habt." Als sich einmal Männer aus verschiedenen Län¬
dern um ein Lagerfeuer versammelt hatten, kam cs zwi-
scheu einem Deutschen und einem Briten fast zu einer
Schlägerei über die Frag «, wer größer wäre, Goethe oder
Shakespeare. Ohm Paul , der als -Schiedsrichter angc-
rufcu wurde, brummelte : „Ich habe nie etncu von beiden
-gelesen", w-oranf die Streitenden ganz erstaunt fragten,
was er denn auf Erden sonst gelesen hätte. „Nür das",
sagte Krüger und zog eine zerrissene Bibel heraus.
„Seit 40 Jahren lese ich-sie Tag und Nacht, und habe noch
rcichi die Hülste ihrer Herrlichkeit bemetstert. Wenn ich
daniit fertig bin, kann ich mit Goethe und Shakespeare
ar-sangen." Einmal reiste er mit reichen Afrikanern in
der Wüste, -als es sich Hcra-usstcllte, daß sie nichts mehr
zu essen hatten . „-Sie glauben doch an Wunder , Ohm
Paul ", sagte der eine. ,-Warum können -Sic cs denn
nicht einrichten, daß der Himmel mir Lebensmittel durch
Krähen zusendet, wie er sie Elias durch- Raben geschickt
Hat?" -Worauf Ohm Paul erwiderte : „Elias war ein
Prophet , der eine Mission hatte, Sic aber sind nur ei»
Narr , der Appetit hat."

* Verschiedene Mitteilungen . Samstagvormittag
gegen 11 Uhr fand in der Mittelhalle des Ernst-Ludwig-
l-auscs die feierliche Eröffnung der diesjährigen Aus¬
stellung der Darmstädter Künstlerkolonie in Gegenwart
der Spitzen der Zivil - und Atilitärbehördcn uyd kunst¬
sinniger Kreise der Stadt durch- den Großherzog statt.
Nach einem Nundgangc durch die in drei Neubauten und
dem Ernst--Ludwighause plazierten Sonder -iAusstellungen
vereinigten sich die Eingeladenen zu einem Gabelfrühstück
im Ausstellungs-iRestaurant.

Man hat soeben in der etruskischen Toteu-
sia dt  Targuinia ein Diadem  aufgefundcn , dessen
-Alter auf 8000 Jahre geschätzt wird . Ikachöem man 200
Gröber aufgedeckt hat, sind außer dieser Goldkrone noch
eine Anzahl von Vasen, Amuletten und anderen Gegen-
ständen gefunden, welche die etruskische Kultur gegen¬
über der römischen nicht nur älter , sondern entschieden
überlegen zeigen.

*
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seltener , in diesem Falle immer Meder sich-erneuernder
-Pracht genießen läßt. Ein Weiches gilt in noch höherein
Matze von einem Rund-gange durch die internationale
Kunstausstellung und die kuu-stg-eschiichtlichc Ausstellung,
die in über 40 Sälen Schütze von -unermeßlichem Werte
birgt . Uber 40 Säle ! Wer -die Riesenarbeit , sie auf¬
merksam zu durchwandern, meint auch nicht bei 25 Krad
Reaumur , nur einigermaßen zu bewerten versteht, der
wird verstehen, daß dabei mancher zu kurz kommt oder
auch ganz links liegen bleibt. Natürlich, die Haupt-
rnerster -muß man gesehen haben, namentlich unseren be¬
rühmten Ludwig Knaus, der im Saal 15 -mit fünf seiner
packenden Schöpfungen vertreten ist: „Die kleine Reiser¬
suche rin ", „Kindertanz", „Der kleine -Dorfprinz ",
„Bachantin" und „Der Invalide ". Letzteres Bild , einen
der den alten Wiesbadenern noch bekannten „Tp-anicr"
oder „Waterloocr" beim Apfelwein sitzend darstellend,
ist 1861 in Wiesbar-en entstanden, und- zwar in dem
-Atelier an der oberen G-eisbergstraße, -das der „Enro-
päer ", wie der Schwiegervater d-es Künstlers , der d-a-
malige Besitzer-des vor mehreren -Jahren niodcrgelegken
Wadhanscs zum „Europäischen Hof" hiersclbst genannt
uv-nrde, seinem damals noch- -weniger bekannten Eidam
-erbauen ließ. Knaus war damals vou D-üsseldor' nach
seiner Vaterstadt nb-er-gesi-edolt und wohnte -in d-e>m eben¬
falls seinem -Schwiegervater gehörigen H-a>use an der
E-cisb-ergstraße, das jetzt Herrn Buchdrucker Schwab qe-
hvrt . Besonders sein „Invalide " bildet das Entzücken
aller Besucher d-es Saales 15, so lebenswahr und- echt
ist er. Im Saale nebenan, Nr . 16, -ist Wiesbaden ferner
-durch Hans Bölcker repräsentiert, der ein Aquarell
„Herbstanfang" ausgestellt hat. So find-et auch- unser
-Lo-kalpatri-otismus wenigstens in der Kun st ausstellung
seuie Befri -edigung. W-ie gesagt, -cs gehören mehrere
Dage -dazu, um die ganze Ausstellnug auch- -nur ober¬
flächlich zu besichtigen, -ein eingehendes Betrachten er¬
fordert eine viel längere Zeit. Der Zweck dieser Zeilen
ivar auch nur , zu einem Besuche derselben aufs neue an-
zur-cg-LN, sie verd-i-ent eS, und wenn auchd-er Kreis der¬
jenigen, welche sich für -das in Düsseldorf -diesmal g-e-
pslegtc beschränktere-Gebiet der bildenden Kunst und der
-Gärtnerei interessieren, kein allu-msassen-öer sein ma-i,
so hoffen wir dennoch, daß -dieser anspruchslose Hinweis
noch recht viele veranlassen wird, -einen -Ansflug nach
Düsseldorf für d-ie nächste Zeit in Erwägung zu ziehen.
Gereuen wird es -wohl keinen, einen solch-cn Plan auS-
znsühren . . ^ r
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o. Sc . Majestät der König von Dänemark nahm auch
am -Samstagabend-' wieder -mit feinem Bruder , Prinz
Hans von S chl e s wi g - Hol  st-e i u - -S o n d e r -
b u r g - G lücksb  u rg , und Gefolge im Knrhaus-
Restqurant das Abendessen-ein, wobei Herr Ruthe dem
hohen Gaste die ersten reifen Trauben von cin-cm Wcin-
-stockei-m- Hofe des K-nrha-useS servieren lassen konnte.
Wenn -dieser Stock immer sehr frühe reife Früchte trägt,
so ist' die Reife in diesem Jahre doch noch 14 Tage eher
als sonst cingetrcten.

— Personal -Nachrichten. Herr Teleamphendirektor Frosch
I' iersclbst ist ans mehrere Wochen beurlaubt und wirb durch Herrn
^elemrapheninspektor Pohl  vertreten . — Herr Gerichtsaffefsor
Wilhelm Wulfs  von Biebrich ist als Rechtsamvalt bei dem
Amtsgericht und dem Landgericht hier zugelassen worden.

— Rhcinfahrl der Kurverwaltnnj, . Wir machen darauf auf-
merksam , daß morgen Dienstag , den 18. Juli , mittags 12 Uhr,
der Termin für die Losung der Teilnehmerkarten zu der für
Donn -erstag von der iiurvcrwaltung angekündigten Rhein-
l ah r t abläuft . Es empfiehlt sich, nicht länger mit der Lösung
der Karten zu zögern , um die Fahrt möglich zu machen, da das
schiss moi'ßeit imüctft in feste Bestellung flê eben werden
muß . Äuf der llan.zen Fahrt ist für Schutz lli'gen Sonne und
.ncgcn gesorgt , ivie auch auf dem Niederwald nötigenfalls Wagen
iür die kurze Strecke Jagdschloß-Nationaldcnkmal vorhanden sind.

— Walhalla -Theater . Morgen Dienstag gelangt zum 6. Male
die Operette „Bruder Straubinger " zur Aufführung . Am Mitt¬
woch wird zum 24. Male „Rastelbinder " gegeben . Wie bereits
kurz berichtet , befindet sich die Operette „Frühlingslust " in Bor-
verertung . Das Werk wurde — in Wien war die Uraufführung
— mit großem Erfolge in Berlin , Hamburg , Breslau , Leipzigaufgcinhrt.

<1. Bezirksausschuß. ,Sitzung vom 17. Juli unter¬
em Vorsitze- es Herrn Regieruttgsxats -K ante  l .j In
Elsenbach fanden i-m März H. I . -die Wahlen zur Ge
m-einL-evertr-etun-g statt. G-egen -die Gültigkeit dieser
Wahlen erhoben Me Gemcind-esch-öffen -Einspruch, La -die
Wählerktsten nicht richtig ab-g-eteilt Mwefen -seien u-nd -auch
-Li-e -Einladung nicht in der ortsüblichen Weise -stattgc-
fnnLen habe. Die G-em-einb-ever-wa-ltun-g gab dem Ein¬
spruch statt ain-d -erklärte am -27. -März 1904 die Wahlen
siir -ungültig . Dagegen erhoben der Bürgermeister-
Stellvertreter -und -die vier gewählten G-omc-indev-ertr -eter
Zlla-ge beim Kreisausschuß, der die Wahlen für gültig
-erklärt«. Aus ö-i-e Berufung des Gem-eindovorstanL-cs
-gegen dieses Urteil kam die Sache an den Bezirksaus¬
schuß, der nach längerer Verhandlung 'Bertaigungs-
bcschluß erließ. — Es war dies die letzte Sitzung vor
den sechswöchigen Ferien.

— Elektrische Rahn — Rhciubäder. Die Stratzeu-
vahnver -waltlmg hat sich, um nrehrfachen Wünschen des
-Publikums entgegen zu kommen, entschlossen, bezüglich
d-er Fa h rs cheinh -eftc zur Benutzung der
N h e i -ll b ade r in Biebrich erleichternde Bestimmungen
einzuführen , zunächst allerdings nur versuchswe  i se.
Es -erhalten nämlich von jetzt qb die fraglichen Fahr¬
scheinhefte, die sogenannten Badekarten, -welche bisher
nur für -einen Kalenderm-onat gültig waren , bi« auf
-weiteres versuchsweise  für -die Dauer der dies¬
jährigen Saison (Ende September 1904) -Gültigkeit, auch
-wird -die Benutzung -einer Badekartc durch- die einen
Hausstand bildenden -Mitglieder einer Familie auf An¬
trag zu-gelassen.

o. Zur Aussperrung im Baugewerbe. Die Aus¬
sperrung der organisierten Maurer , sowohl der zentrali¬
sierten wie derjenigen christlicher Richtung, ist heute
zur Tatsache -geworden. Um nun der Konkurrenz der
nicht dem Arbeitgeberverbande angehörigcn Unternehmer
zu begegnen, auch diese zu zwingen, während der Dauer
der Aussperrung keinen der Ausgesperrten zu beschäf¬
tigen , haben sich- die hiesigen organisierten Unternehmer
zu dem Zwecke mit den B a u m a t c r i a l i e n h ä n d -
lern  in Verbindung gesetzt. In einer gemeinsamen
Besprechung haben sich die letzteren verpflichtet, an die
Bauunternehmer , welche außerhalb des Verbandes
-stehen, Baumaterial nicht mehr zu liefern , so daß bei
-diesen dann in kürzerer öder längerer Zeit Las Material
zum Weitcrbauen ausgeht und so -auch auf ihren Bauten

«>u Stillstand cintritt . Man sieht, daß die Arbeitgeber
gegebenen Falles auch kein Mittel nn-versucht lassen,
ihren Willen durch,zus-etzcn. Wünschenswert wäre es
schon, - aß beide Teile etiv-as mehr Versöhnlichkeit zeig¬
ten, denn von diesem Kampfe haben Arbeitgeber w-ie
Arbeitnehmer doch nur Schaden. — Der Mitteldeutsche
Arbeitgeberverband erläßt soeben ein Rundschreiben, in
welchen: er die Gr ü nie z n de r A ir s spe r r u n g
-a»fuhrt . Anlaß zu der -Entlassung hätten danach- die in
Mainz , Aschaffenburg. und Darmstadt ansgebrochenen
Streiks gegeben, und die in den änderen Verbandsortcn
seitens der organisierten Arbeiter gestellten Forderungen,
die Streiks für die allernächste Zeit hätten erwarten
lassen. Das Vorgehen der Arbeiter hätte es deir Arbeit¬
gebern klar gemacht, daß das Vorgehen der organisierten
Arbeiter zu einer Machtprobe benutzt werden solle. „Um
daher die bereits ausgebrochenen Streiks rascher , zu
Ende zu bringen und die in den anderen Verbandsorten
bestehenden Differenzen rascher zu beseitigen und gleich
zeitig ruhige und geordnete Verhältnisse zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeiter für längere Zeit , zu sichern",
habe der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe in seiner Generalverfam -mlung vom 20.
Juni 1904 beschlossen, daß die interessierten Ortsber-
bände Arbeitsbedingungen aufstellen, zu denen sie be¬
reit sind, Arbeiter zu beschäftigen, und zwar zunächst bis
zum 1. März 1907. Diese Bedingungen seien dann dem
Zcntralvorstand der organisierten Maurer und Zimme¬
rer in Hamburg übersandt worden, mit dem weiteren
Beschluß obiger Generalversammlung , daß, wenn bis
zum 2. Juli a. c. Annahme nicht erfolgt sei, die orga¬
nisierten Arbeiter alsdann auf den 18. Juli a. c. ent¬
lassen würden . Zusagende Antwort fet bis jetzt noch
nicht erfolgt, jedoch hatten, Zeitungsnotizen zufolge, die
einzelnen Arbeiter-vcrbänüe die Annahme abg-elchnt. In
einer am Samstag in Frankfurt  abgehaltenen Ver¬
sammlung der Ausgesperrten wurde die Ansicht vertreten,
daß mit dem Tage, mit dem die Sperre perfekt geworden
sei, die Arbeiter auch das Recht hätten, Gegen¬
forderungen  zu stellen. Sie lauten : Die Arbeits¬
zeit beträgt täglich bis auf weiteres im Höchstfälle 10.
im Mindestfalle 8 Stunden . Überstunden, Nacht- und
Svnnta -gsarbeiten sind nur dann statthaft, wenn
Menschenleben in Gefahr sind, schwere Schädigungen
im Betrieb entstehen oder der Verkehr gehemmt wird.
Der Arbeitslohn beträgt vom 1. August 1904 an 52, vom
1. April 1905 -an 55 Pfennig . Junggesellen unter
19 Jahren sollen stündlich 5 Pfennig weniger erhalten,
kiüerstunüen sind mit einem Lohnzuschlag von 20 Pfennig,
-Nacht- und Sonntagsarbcit doppelt zu bezahlen. Der
Lohn soll während der Arbeitszeit ans der Arbeitsstelle,
und zwar von dem Unternehmer oder dessen Stellver-
tretcr ausgezahlt werden. Lohnzahlungen durch Partei¬
führer sind untersagt, auch die Auszahlung des event.
Akkordüberschusscs. An Stelle der ' 14tägigen Lohn¬
zahlung ist die 8tägmej ;vi setzen, und zwar Freitags.
Die Kündigung soll,We 'biSH-cr «ine zweitägige bl-xiberi.
Der Vertrag soll G-mUgkeit haben vom 1. August 180-4
bis 31. Juli 1906. Die Versammlung erklärte sich mit
-diesen n-Dni geschäftsführenöen Ausschuß ausgestellten
Bedingungen einverstanden. Sie wurden sofort den
Untern ehmern zugsstellt.

Vo. Fremdenverkehr. Im Laufe der vorigen Woche
sind hier 1404 Fremde zu längerem und 1883 zu kürze¬
rem Aufenthalte angekommen, so daß die Zahl der ersi-e-
ren überhaupt bis 16. Juli 38 483, die der letzteren
46 166 und die G e sa m t f r e q n e n z bis zu diesem
Tage sonach 83 6 49 Personen  beträgt . Unter den
im Laufe der vorigen Woche angekommcncn Fremden bc-
fiuden sichI . Durchlaucht Frau Prinzessin Friedrich zu
Sayn -Wittgenstein, I . Durchlaucht Frau Prinzessin
Albrecht zu Solms -Vraunfels , Frau Gräfin Posadowsky-
Wehncr aus Berlin , Mintsterpräsidenr Graf Pre -zo-r
aus Weimar , Reichsfreiherr v. Lazapini-Jablanitz aus
Graz , Professor Lcnander ans Lund.

— Anläßlich des Todes des Präsidenten Krüger
hatte der „Wiesbadener Burenhülssbund " ein Kondolenz-
telcgram-m an den Schwiegersohn des Verstorbenen,
Herrn F . C. Eloff-Krügcr gesandt. Hierauf erhielt der
Schriftführer des Bundes folgende Antwort : „Ihnen
und deni Wiesbadener Buren -Hülssbund einen herz¬
lichen Dank . Eloff."

— Ferienkolonien . Von dem Komitee für Ferien¬
kolonien israelitischer Kiirder  sind gestern 29
Kinder unbemittelter Eltern nach verschiedenenTaunus-
ortcn zum Ferienaufenthalt geschickt worden.

o. Ausflügler sah unsere Stadt -wie jeden Sonntag
so auch-gestern wieder -in großer Zahl . Das Hauptkv-nti,i-
gcnt stellten die Mitglieder des E i se n b a h n e r v e r-
e i n s von Bingen >u n d.  B t n ge  r,b r ü ck mit
Familienan -gehörigen, welche in zwei Extr-azüge-n hier- ,
her befördert worden waren. Um %3 Uhr zog die große
Olescllschast, an über 20 » 0 P c r sv neu,  unter Bor-
m,tritt einer Aku-sikkapelle durch die Wilhelm- und
Ta-unüsstraße , sowie das Nerotal nach- -dem Festplatz
Unter -den Eichen.

— Der neue Ausstieg zwischen Walkmühl- und
Schützenstraße ist fertig und stellt sich unleugbar als eine
nicht zu unterschätzendeVerbesserung der Verbindung
zwischen den genannten Straßen und somit der Fußwege
nach ötzn Eichen, den Friedhöfen usw. dar . Der früher
«nvcts verwildert ausschauende steile Aufgan-g ist in eine
geordnete breUc Promenade nm-gewandelt, und die
terrassenartig Mgclegte geräumige Treppe nimmt der
letzten Steigung fast jede Beschwerlichkeit. Durch ihre
-Anlage ist -eine Ausbuchtung an der oberen Sch-üüen-
straßc entstanden, welche als neuer Aussichtspunkt gelten
kann. Von hier aus bietet sich eine anziehende Fern¬
sicht, ähnlich der vom nahegelegenen Auguste Viktoria-
Tempel, wenn auch natürlich nicht in der ganzen Ans-
dehnung wie von dieser immer beliebter ^ werdenden
Waldiöylle ans . Es hieß erst, an jene Stelle komme ein
Wartehäuschen sür die elektrische Bahn , welches aller¬
dings, dorr sehr wünschenswert wäre, allein bis jetzt sind
hicrzn keine Anstalten gemach-t. Bleibt der ziemlich
große neue Platz also frei, und ist er tatsächlich nur als
-Anssichtspun-kt gedacht, so empfiehlt es sichv-ielle-ichl, ihm
durch Anpflanzung einiger Bäu-me mit der Zeit etwas
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Schatten zu geben. Jedenfalls ist durch die |>jCr
fprvcheue Neuerung eine abermalige Annchmlichkcsi
das hübscheW-atkmühltal geschaffen worden, für
nicht nur die Anwohner, sondern auch die BesuchcrM
screr herrlichen Umgebung dankbar sein könne». <
dieser Gelegenheit sei noch der Ncuanlage des
von der Schützenstraße nach „-Unter den Eichen"
welche gleichermaßen vielen Anklang findet und de»
lust einiger schöner Eichen, über den anfangs <̂ *{„3
wurde, wohl verschmerzen lassen.

ck. In der Goldgasse spielte sich geistern abend
10 Uhr eine wüste Szene ab, die einen größeren
schciiansta-nf verursachte. Ein junger Rle-nsch, der sicĥ
trunken halte, zerrte ein Mädchen hin -und her, ststt. ^
gegen die blcchbe-schlagcnen Läden einiger -Schaufenst-̂
drohte ihm mit de-m Stock und gebürdete sich, fortwA-xZ
schreiend: „Käthchen, -du weißt, w-as du mir gemacht
.— Käthchen, du bleibst bei mir !", wie ein Rasender V/
Angegriffene ließ sich-d-ie unsanfte Behan-d-lNn-g mit m-I
-würdiger Geduld längere Zeit gefallen, schließlich
sie aber -doch nach -d-er Polizei , -als ihr der Hut zerrnU
vom Kopfe flog -und die -S-onntagsfris -ur sich in -wilder n»
ordnu-ng auflöste. Herr Schutzmann Müller brachteW
betrunkenen Krak-eler aus der Goldgasse hinaus , »W,-
s'ch-derselbe verduftete,- -das Müdch-en hatte sichn-achPiM
anderen Richtung davon gemacht. W

— Rarilälcn . Im Ausverkäufe Schild,  Lanaaasse z
wie uns mitgeteilt wird , folgende Seltenheiten ausgestellt'- V
Haut von einem Alligator , ca. 2tz, Meter lang , die Haut 7?
einer Klapperschlange mit Rassel, zwei Sägen vom Sä -gciisch, el *
Schlange -Natter ), ca. 14/, Meter lang : letztere vor ca. 20 Jaln»
aus dem Neroberge hier cingefangen , ist in Spiritus präparie?
Wie wir hören , sind diese Gegenstände verkäuflich . ™

— Steirer . Die Steuerpflichtigen der Straßen M
den Ilii-fawgsb-uch-stabeu C,  I ), E , F und G sind ans
19. , 20. und 21. Juli zur Entrichtung der 2. Rate au!,gefordert.

— Ein widerlicher Anblick bot sich am MontagmorM
gegen 5y2 Uhr den Frühpastauten der Taun -us-straße d»
iiide-m 8 bis 10  k -etrunkene junge Burschen auf
Banke» lagen, wovon -einige schliefen, d-ie anderen sann»
oc'e.r. toe  Vorübergehenden -durch unflätige Rodensarte,
-dclastigten. -Leider war kein Schutz-m-ann -da, der -OteJe
rvhe Gesellschaft hätte zurcchtni.-isen können. iM

- Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer,
dlngs zu-gelasfen: Niederolm. Die Gebühr für das
wöhulich-e Dreiminutengespräch beträgt 25  Pf.

ö. 2>a3 Messer spielte gestern abend „Unter de«
Eichen' -eine Rotte. Ein Metzgerb ursche namens
-Schmidt erhielt bei einer Streiterei mit ander«
jungen Leuten einen Stich in den Rücken. Er urairte
sich -an die Sanitätswache, die ihm einen Rotv-erbiind
-tinlcgte. Die Verletzung ist nicht gefährlich. liberhaW
herrschte gestern abend bis gegen Mitternacht in der
Gegend zwischen der oberen Platterstraße nud der Walk-
müblftratze ein fürchterlicher Radau . Dort geht es frei¬
lich während der schönen Jahreszeit jeden Danntagn.ich-
mitiag und -abend recht lärmend und lebhaft zu, gestern
vuude aber doch an Gejohle, Geschimpfe und -SiüMntz
so viel geleistet, daß die nächtliche Ruhe der An-wohmt
bis aus den Philippsberg hin erheblich gestört wurde.

— Ein Unglücksfall ereignete sich am Samstag gc-z«
Abend Ecke der Rüder- und Taunnsstraßc . Ein vier¬
jähriges Bcädchen, das sich ohne Aussicht ans der Straße
bcsnnd, machte sich an einem -Gießwagen zu schaffen und
ü'ckte seine rechte Hand in das Wasserrad des Wagens,
Im selben Augenblick setzte sich der Wagen in B-c-wegung,
die Turbine fing an zu laufen und quetschte dem Kind
zwei Finger ab. Nachdem ihm von cin-em in der Nähe
wohnenden Arzte ein Notverband- -angelegt worden war
wurde es durch einen Schutzmann in das stüd-tischi
-K'raiikenh-ails gebracht. Die Verletzungen sind rech^
schwere, ein Fingerglied ist fast ganz avgeschnitten und
die übrige Hand stark zerquetscht. Den Führer des
Wagens trifft keine Schuld. Er soll ö-aS Kind wiedcv
holt gewarnt haben.

ck. Unfall. Gestern -nachmittag, kurz -vor 8 Uhr, -wurd«
die San -itätsrvachr in -die Grollfche Wirtschaft in der
Blc-ichstraße gerufen . Dort war ein Glaserg-c-sell-e wider
d-en Ofen gefallen und hatte sich- dabei eine ziemlichH
-deutende Kopfwunde z-ugezogen. Tom -Verletzten wurde
ein Notverband angelegt, -dann brachte an-cm ihn -in -das
-städtische Krankenha-us.

ck. Waldbi'ände. -Bei d-er Station „Eiserne Hau-d^
brachen am S -amstagnachmittag -und auch g-cstern aaäst
mittag wicber Waldbrände aus , die aber jedesmal von
der durch- d-en auf ö-em Neroberg stationierten T-ukin-
-wächtcra-usmerksani gemachten städtischenF-enerwiache in
-einem,Zeiträume von s-e cin-i-gen . Stund -eil -aelösch-t wur¬
den. Größere Dimensionen hatten die Brände nicht an¬
genommen,- sic erstreckten sich hauptsächlich auf den Gws-
wiichs der Böschuiig des Eisenbahu-dammes. Der Scha-
>den Ist -u-nbedcutend. Entstanden war -das Feuer durch
Funken, welche aus -d-er Lokomotive der -Schwalbacher
Bahn h-errührten.

ck. Ein Kaminbrand war am Sa -mstagnach-w-ittaz
gegen 4 Uhr -in dem Hause Adolfftraße 3 ausg-ebrochen.
Die städtische Feuerwache wurde alarmiert , -und es ge¬
lang -ihr , d-en Brand -in einigen Minuten zu -nnterd-rückeu.

— Resitzwechsel. Der Verkauf des Hanfes des Herrn MetzZcr-
mcisiers Wilhelm Dörr,  Herderstraße 6, an Herrn Mcyger-
meister Friedrich Becker hier geschah durch die Vermittlung
der Immobilien - und Hypothekenagcntur I . M ii l l c r , Hell,
mnndstraße 42. _ _

* Biebrich , 18. Juli . Wasserwärme des Rheins:
18 Grad.

Sport.
* Hamburg, 17. Juli . Im Juniorrcnnen gewaiin

,-Vineta"--P-otsdam, im Viererrennen des Deutschest
Rnderverb -au-des „Viktoria"-Berlin.

Hamburg, 18. Juli . Der zweite Tag der Ham¬
burger Ruder -Regatta brachte für die Berliner Verein«
wieder eine Anzahl bedeutender Erfolge. „Viktoria"
gewann den Verbandsvierer , „Wicking" ven Achter um
den -Preis d-er Stadt Hamburg und „Ernst" vom Verein
„Wickin-g" tm Einser um den Alster-Pokal.

* Berl '.n, 18. Juli . Es dürfte nunmehr als scst-
stehend zu betrachten sein, daß die Z c l chn e r des
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r7i antiefonds für das Gordo n-B e u u c t i«
® . Miteu mit 7 5 Prozent der von ihnen gezcich-

Garantiesumme  herangezogen iu1erben
■Hielt. Wie das „Kleine Journal " hört , werden Lem-

""ckiit Auszeichnungen an diejenigen Persönlichkeiten
^crlautbart werden , die sich um das Gelingen des Felles

Homburg in erster Reihe Verdienste erworben haben.
-!- Dresden , 18. Juli . Im Stunöenrennen um den

^ --abeu Preis von Dresden siegte Brunt glänzend vor
lgs-bl und Dickentmann . Buisson stürzte . J 'm 20 Kilo-
«.cter-Rennen gewann Buisson vor Brunt und Dickent-
Mann.' Im 50 Kilometer -Rennen siegte Günter -Köln.

Gerichlssaal.
* Berlin, 16. Juli. Gegen den Majorv. Sydow,

. . .. Gatten der kürzlich in Braunschwelg wegen Miß¬
handlung ihres Kindes zu 4 Wochen Gefängnis verur¬
teilten Frau v. Sydow , ist eine Untersuchung seitens des
Kriegsgerichts eingeleitet worden . In der Urteilsbe¬
gründung gegen Frau v . Sydow hieß es bekanntlich , daß
Id) her Major an einer der Mißhandlungen beteiligt

^ * Neiße , 16. Juli . Nach 12stündiger , unter Ausschluß
zer Öffentlichkeit geführter Verhandlung verurteilte
zas Kriegsgericht der 12. Division zwei Leutnants vom
zsrtillerieöepot , beide wegen Beleidigung ihrer Vorge¬
setzten, zu 3 Monaten Festung.

Kleine Chronik.
Tödlich gestürzt . Bei dem gestrigen Radrennen in

Braunschweig ist der Magdeburger Dauerfahrer Luther
.ustürzt und auf der Stelle tot geblieben.

Großfeuer . Gestern mittag brach in der Spritfabrik
mm R . Eisenmann in der Mühlenstraße in Berlin Groß-
rcuer aus , das in wenigen Minuten infolge Explosion
mehrerer Spritbehälter eine RiesenausdehnUng an¬
nahm Bei einer Explosion wurden fünf Pferde des
Besitzers getötet , bei einer anderen erlitten sieben
Feuerwehrleute teilweise schwere Verletzungen . Um
b Uhr war es den energischen Anstrengungen der Feuer¬
wehr gelungen , den Brand auf das Etablissement zu
beschränken und die Gefahr für die benachbarten Grund¬
stücke zu beseitigen . Insgesamt wurden 15 Feuerwehr¬
leute verletzt , außerdem ein Stallmeister , der die Pferde
ru retten suchte.

Ertrunken . Zwei Arbeiter wollten infolge einer
Brette bei der Harburger Elbbrücke den Strom durch¬
schwimmen, beide ertranken . — Beim Baden in einem
Teiche ertrank in Eleve ein verheirateter Bahnarbeiier.
- Gelandet wurde am Samstagnachmittag am Kaiser-
Kriedrich-Ufer in Köln die Leiche eines etwa 20 Jahre
alten Mannes aus Zündorf , der beim Baden im Rhein
«e'knlnken ist. — Sonntagvormittag ist in der Nähe des
Pim-ierübungsplatzes in Deutz der Musketier Pül-
mauns des 65. Infanterie -Regiments beim Baden im
Rhein ertrunken . Der Verunglückte hatte sich weit in
d--n Rhein gewagt und war in einen Strudel geraten.

Im Dienst getötet und schwer verletzt wurden in der
lvvwergangenen Nacht zwei Eisenbahnbeamte , die . den
'Güterzug 7075, der abends 9 Uhr vom Hamburger
Giiterbahnhose in Berlin abgeht , begleitetem Als der
Maschin-enh-erzer Reinhold - Rood sich auf der Strecke nach
einem vorübeosahrenden Zuge umsah und zu diesem
ißw-eck sich aus der Maschine vorbeugte , wurde er von
einer von einem Wagen des vorbeifahrenden Zuges
herabfallenden Tonröhre so schwer am Kopfe verletzt , daß
er dem Lokomotivführer tot vor die Füße fiel . Auch
der Zugführer Kliem , der sich aus dem Packwagen zu
weit vorgebeugt hatte , wurde von der gleichen Tonröhre
am Kopfe getroffen und schwer verletzt.

Schisssnnglück . Der englische Dampfer „Haimibal
stieß mit dem Torpedoboot 109 auf der Reede in Ports¬
mouth zusammen . Das Torpedoboot wurde zertrümmert,
die Mannschaft konnte gerettet werden.

Selbstmord . Ein junger Amerikaner namens
Ochapleigh beging gestern in Paris , wie man vernimmt,
in eurem Ansalle von Geistesstörung in furchtbarer
Weise Selbstmord , indem er sich mit einem Seziermesser
etwa 30 Verwundungen beibrachte und sich außerdem mit
Ctrvchnin vergiftete.

Wolkeubruch « nö Wirbelwind . Durch einen mit
einem Wolkenbruch verbundenen Wirbelsturm würde
das Tors Vvzel (Departement Savoyen ) zur Hälfte zer¬
stört. Biele Mensch-en sind ums Leben gekommen und
pieke verletzt worden.

Die Mhe und Trockenheit.
Aus allen Teilen Deutschlands kaufen Meldungen

äht Uber anhaltende Dürre und ihre schlimmen Folgen.
Die Nachrichten über Großfeuer , Wald - und Feldbränöe,
Wassersnot ustv. mehren sich in erschreckender Weise . Wir
lassen die uns vorliegenden Meldungen ' folgen:

Bingen , 16. Juli . >Gestern nachmittag 4 Uhr ent¬
stand infolge der übergroßen Hitze im Binger Wald,
in der Nähe von Burg Rheinstein , ein großer Wald¬
brand . Ein großes Stück des Waldes ist bereits abge¬
brannt . Die Löschungsarbeiten sind ungemein schwierig,
da sich der Wald ans einem Berge befindet und für die
Feuerwehr schwer erreichbar ist.

Kassel, 16. Juli . Infolge der großen Hitze traten
bis Mittag mehrere Fälle von Hitzschlügen auf , davon
einer tödlich. Das Thermometer zeigt 46 Grad Celsius
im Schatten.

M . Köln , 18. Juli . Die im gesamten Rheinland
herrschende tropische Hitze hat zahlreiche Todesfälle im
Gefolge . In einer Fabrik bei Leverkusen stürzten zwei
Schreiner hin und starben alsbald am Hitzschlag. Das¬
selbe widerfuhr zwei Heizern aus Koblenz . Auch zwei
Tluristen wurden auf ihrer Wanderung in der Eifel
vom Hitzschlage betroffen und sterbend ins Hospital ge¬
bracht.

Hannover , 16. Juli . Außergewöhnliche Hitze herrscht
diesen Sommer , aber noch nie war sie so groß wie in

den letzten Tagen . Stieg nämlich die Temperatur im
Laufe des Sommers schon vier bis fünfmal ans 31 bis
32 Grad Celsius , einmal sogar ans 33 Grad , so erreichte
der Hitzegrad am vergangenen Mittwoch , und zwar eigen¬
tümlicherweise abends 6 Uhr , 36 Grad Celsius , sind am
Freitagnachmittag um 4 Uhr sogar 30 Grad Celsius . Am
-Dienstag betrug , laut „Hann . Cour ." , das Temperatar-
maximum 28s/o Grad , am Donnerstag 27 Grad , so daß
also ein zickzackmäßiges Aus- und Absteigen des Tempe¬
raturmaximums von Tag zu Tag stattgefunden hat . Am

.Freitagnachmittag brannte die Sonne derart auf das
Asphaltpslaster hernieder , daß man sich, wenn man einen
Gang über die Straßen machte, beinahe nach Arabien
versetzt wähnte . — Der Zimmermann Karl Bogt in
Döhren wurde dort beim Weidenschneiden vom Hitzschlag
betroffen, . stürzte in die Leine und ertrank . Die Leiche
wurde nach 3 Minuten geborgen und nach der Leichen¬
halle des Döhrener Friedhofs geschasst. Der Verun¬
glückte hinterläßt Frau und 4 Kinder.

Berlin , 16. Juli . Eine ungewöhnliche Hitze von 37
bis 38 Grad Celsius Durchschnittstemperatur ist in den
letzten Tagen festgestellt worden . Das registrierende
Thermometer genügte nicht zur Feststellung der Tempe¬
ratur , da seine Skalen nur bis zu 35 Grad reichen . Unter
der Einwirkung der immensen Hitze hatten ^ Menschen
und Tiere ganz empfindlich zu leiden . Besonders in
Mitleidenschaft gezogen wurden die Pferde , von denen
am Donnerstag , in Berlin und den angrenzenden Vor¬
orten 19 und am Freitag 23 der Hitze erlagen und den
lIlbdeckereien überwiesen wurden . Unter den sengenden
Sonnenstrahlen ist das Asphaltpflaster weich geworden,
so daß Lastwagen förmlich Furchen in die Asphaltdecke
ziehen . Auch Fälle von Hitzschlag sind mehrfach vorge-
kvmmen . In Reinickendorf fiel am Freitag ein etwa 50-
jähriger Mann infolge der Hitze bewußtlos nieder . Bei
der Dachdeckerarbeit auf einem glühend heißen Schiefer¬
dach in der Möckernstraße siel der 20jährige Sohn des
Dachbeckermeisters vom Dache in den Garten hinab und
zog sich eine Rückenwirbelverletzung zu.

hd . Berlin , 18. Juli . Sechs Personen wurden
gestern vom Hitzschlage betroffen , von denen bereits
einige gestorben sind.

lid Breslau , 18. Juli . Die Meldungen über un¬
geheuren Schaden durch die anhaltende Dürre mehren
sich in beängstigender Weise . Won der Dürre ganz be¬
sonders betroffen sind die vor einem Jahre vom Hoch-
iwaffer verwüsteten Landstriche . Bom ,gestrigen Tage
werden wiederum mehrere Wald - und Feldbrände ge¬
meldet.

M . Wien , 17. Juli . Aus allen Landesteilen laufen
Klagen über die fortdauernde Hitze und Trockenheit ein.
Überall macht sich Wasser - und Futtermangel fühlbar.
Das Thermometer zeigt 34 Grad Celsius.

Paris , 16. Juli . An den drei Tagen Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag starben hier 50 Personen auf
der Straße an Hitzschlag. Die Zahl der Erkrankungen
war sehr bedeutend . Wie viel Opfer die gestrige , wahr¬
haft tropische Hitze gefordert hat , ist noch nicht bekannt.

kick. Paris , 17. Juli . Gestern wurden 25 Personen
durch Hitzschlag getütet , 300 sind an Hitzschlag erkrankt.

luI Paris , 18. Juli . Obgleich am Samstag die Hitze
etwas nachgelassen hat , ist die Liste der auf der Straße
eintretenden Todesfälle sehr lang . 17 Personen ver-

.starben gestern am Hitzschlag. . Zwei Personen wurden
ans den Seineguais vom Sonnenstich betroffen , fielen ins
Waster und ertranken , einige andere wurden wahnsinnig,
darunter der Stabsarzt des 1. Kürassier -Regiments . Die
Temperatur betrug gestern schon vormittags 34 Grad im
Schatten , stieg aber noch erheblich.

lid . London , 16. Juli . Die Temperatur betrug
gestern 85 Grad Fahrenheit im Schatten und 140 Grad
(48 Grad Reaumnr ) in der Sonne . Zahlreiche Todes¬
fälle sind vorgekommen.

Letzte
K o n t in en t a l - T c l e a ra vli en - K o mv a g n 1e.
London , 18. Juli . Die „Times " meldet aus Tokio:

Die Bewerbung eines japanischen Syndikats um ausge¬
dehnte Holziällprivilegien wurde in Korea von der öffent¬
lichen -Meinung lebhaft bekämpft . Das Ministerium des
Innern ließ ' sich hierdurch beeinflussen , wies die Be¬
werbung der Japaner ab und erteilte einer einheimischen
Gesellschaft das Monopol , die sich unter dem früheren
Minister des Auswärtigen , Lida -'Ohai , eiligst gebildet
hatte.

Petersburg , 17. Juli . DerB  i z e g o u v er n e n r
des Gouvernements Jelissawapol , Androjew , ist heute
abend in Agdschakent ermordet  worden.

D e,» e.f c6e tt 6 u r e a it Herold.
Bock»»». 18. Juli . Der Landtags-Abgeordnete Bcrgrät

S chu l.tz-Bochum ist gestern in Bad W.ildungen g e sto rb e.».
Budapest, 18. Juli . -In RegiernngSkreisenwird mit Sicher¬

heit erivartet, daß die Debatte über die  Z i v i l l i ste
am Donnerstag beendet und am Samstag das gesamte Budget
vorgelegt wird, so daß das AbgeordnetenhausEnde dieses Dtonats
die Ferien antreten kann.

Paris , 18. Juli . Aber den Konflikt der Regierung
mit dem Vatikan verlautet , daß der Papst entschlossen
sei, ans der Berufung der beiden Bischöfe nach Rom zu
bestehen. Er vertritt die Ansicht, daß diese Berufung
eine päpstliche Jurisdiktion sei, an welcher er von nie¬
mand gehindert werden könne.

Konstautiuopel , 18. Juli . Da die Lage auf dem
Balkan  trotz , der offiziellen Dementi anfängt , be¬
drohlich  zu werden , und da die türkischen Behörden
nach geheimen Weisungen aus dem Aildiz Kiosk Vor¬
gehen , haben die Vertreter mehrerer Großmächte der
Pforte neuerdings eine in energischem Tone gehaltene
Note überreicht , in welcher verlangt wird , daß die türki¬
sche Regierung in Zukunft den im Mürzsteger Programm
zum Ausdruck gebrachten Forderungen der Reformmüchte
nachkommt, widrigenfalls die Mächte mit Zwangsmaß-
regeln vorgehen werden.

lid. Berlin . 18. Juli . Bei einem Familienstreit würbe am
SamLtag der 21jähr. Schlosser EduardBogelreiter v o n s e i n e m
Vater  durch einen Messerstich in den Unterleib getötet.  Der
Bater wurde verhaftet.

lui . Harzburg , 18. Juli . Bei den gestrigen Pserde-
rcnnen ereigneten sich zwei schwere Unfälle . Im letzten
Rennen brach der Jockey Binghim bei einem Massen-
stnrz die rechte Schulter . Ein Pferd war auf der Stelle
tot . Im Rennen um den Preis vom Brocken machte
Leutnant v. Osten an der Tribünenhürde einen Rumpler,
siel vom Pferde und brach die rechte Hans.

wb. Frankenberg i. H., 18. Juli . Heute nachmittag ertrank
beim Baden in der Edder dee Österreicher Halub5a von der
hiesigen Stuhlfabrik. Derselbe war des Schwimmens uukundlg,
geriet iu einen Strudel , wo er tot herausgefischt wurde.

hd. Klagen?,irt . 18. Juli . Die Konservenfabrikdes Klosters
Tanzenberg ist total  n i e d e r g e b ra  n n t. Der Schaden
ist bedeutend. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

wb. Schwenningen, 18. Juli . Am Samstag sind beim Baden
im Buedheimer Weiher v i e r j u n g e Leute ettrunt  en.

hd . Wien , 18. Juli . Professor  U de l,  der Be¬
gründer des bekannten Udel -Quarteits , der vor einigen
Monaten wegen einer schweren Augenerkrankung ge-
Iwungen wurde , seine künstlerische Tätigkeit einzustellen,
ist gestern gestorben.

wb. Kingsbridge, 17. Juli . Die Leiche des hier an Land ge¬
triebenen amerikanischen Diplomaten Kent L o o m i S zeigt hinter
dem rechten Ohr eine große Wunde. Man ist der Ansicht, dag
Loomis diese vor seinem Tode erhalten hat. In amtlichen Kreisen
neigt man dem Glauben zu, daß LoomiS ein Opfer unredlichen
Spiels geworden sei.

hd . Rom, 18. Juli . Ein heftiges Unwetter  hat
in den Abruzzen große Verheerungen angerichtet. 11 Personen
wurden getötet, 20 verwundet.

hd . Sofia, 18. Juli . Der „Dvennik" meldet, daß
infolge des Dynamitattentates bei Dedeagatsch viele
Bauern verhaftet wurden . Die Folge hiervon ist, daß
sämtliche junge Leute ins Gebirge flüchten und Banden
bilden. __

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

* Frankfurter Börse. 18. Juli , mittags 12ff- Uhr. Kredit!
Aktien 201.20. Diskonto-Kommandit 187.50, Deutsche Bank 210.80,
Staatsbahn 136.20, Lombardenl7.W, Laurahütte 242.70, Bochumer
186.40, Gelsenkirchener 218.20, Harpener 100.60. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Wittewng für Dienst
tag,  den 19. Juli 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, ein wenig kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasie 27, täglich angeschlagen werden.

Durch dS8 Dagen zut Herze». Hieran sollte jede
gute Hausfrau und
solche die es wer¬

den wollen denken und nie Puddings, Torten, Mehlspeisen, Suppen,
Saucen u. s. w. ohne „Maizena“ he.‘stellen. Bnryea ’s Maizena *5
is* überall erhältlich in den bekannten gelben Paeketen. Vor Nack- *-*■
ahmungen wird gewarnt. (§

Pickeln u. Mitesser,
sicherste Mittel dagegen ist Obermeyers Herba-Seife. St . 50 Pf.
u. 1 Mk. Z. b. i. all. Apotb., Drog. u. Parfm . F 69

die ihren Lieben gern schmackhafte und gesuude
Nahrung bietet, verwendet„Lemon -Essig " . Jedes
Liter „Lemon -Essig " erhält an Säurewert den Saft
von.ca. 30 Citronen. Eine Lücke in der Nahrungsmiliel-
Hygiene ist durch„Lemon -Essig " ausgefüllt.
1 hiter „ leiuon - Essig “ kostet Mark 1.20,
2 „ Wasser verdünnt und ergiebt zum sofort.
3 Liter Leraon-Speise-Essig

wird mit
Gebrauch

a
1 Liter ..Fjeision -B'lssig ’“ mit
1 „ Wasser verdünnt, ergiebt
2 Liter Lemon-Einmach-Essig

» ffjiter 6 ® EDfg ‘.

Alleinige Fabrikanten:

Fritz Scheller Sohne,Homburgv.d.H.
Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht.

Solvente Finne « Iköunen nocS * für einzelne PBe»
zirlce Alleinverkauf -erliatieBi . F 134

Die Averrd-Ansgade «mfaBS 12 Seiten
und 1 Sonderbeiiage für die Stabt -Aujlage._ _

Vc;::::: :: SB. Schulte  vom Brühl.

SSerantWorttiAerRedakteur für Politik und Fcnillrwu ? W. 8 4inlte vom Brölil
in Sonncnberg ; iür den übrigen redaktionellcn Teilt 3%SS.: G. 2o Saflec ; für dis

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaur : beide in Wiesbaden.
Druck und Äerlag der L. Schellend erg scheu Hop Luchdruckerei in Wiesbaden.
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Zf.
S>/2

,3‘/j
3. .
3>/j
3i/i
3.
4.
3-/r
3Va
4. .
3>/4
3 .
3*/2
31/2
3.
4.
4.
3%
3. .
3. .
4.
3Vj
3>/j
3 .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad . St.-ÄnI.
» » (abg .) ».

Bayr . Abl.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
* E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
» Anl . (v. 99) :
» » i
* » i

Sächsische Rente i
Württ . Anl. ,

* » (*bg .) ,

A 107.
» 102 .10
» i 90 .20. 1102.
» 102 .10
» 90 .40
» 104 .30
fl. 99 .50
-* 100 .
fl. 102 .60
■Aj100 .30
' | 90 .30l -

(105.
<100.30
( 88 .2088 .90

1100 .70
100 .70

1.
IV,
IV.
4.
4.
4.
4.
2,4
4. .
3Vz
3.
4.
4. .
SV,
5.
3.
4. .
41/5
41/5
4.
4. .
41/1
3. .
5. .
5. .
5. .
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
I. .
S'/2
31/2
31/2
3. .
4.
I. .
31/2
1. .
4. .
1. .
1. .
I . .
4. .
4. .
3. .
4. .

0  riech. E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
- * . 87 (kl.) ,

ftal . Rente i. O. L*
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »

48 .50

303 .60
103 .60

Norwr. Anl. v. 1892 A —

öst . Ooldrente 6. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
• St. O. (F. J .) S. .
» (abg . Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.

» » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. M A
Rum . (alt) v. 81—88^4

» von 1892 »
> » 1893 .
» » 1903 .
» » 1890 .
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 .
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 ,
» Oold -A. » 1889 »
» • II. > 1890 ,
» St.-Rte. v. 1902 >
> St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
» von 1886 »
» » 1890 .
» »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. I882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » »
» conv . LU. B. Fr.
v » C. *
> » D. »

Ung . Oold -R. A
. (kl.)

Eis. Tor .
St. (Kr.) Rt. Kr.

86 .50
101 .10

111.
82 .20

100 .60
100 .30

98 .80

81 .80
99 .60
99 .80
99 .80
99.

87 .70
87 .20
86 .80
86 .90
92 .20

3
3. .
3.
J.
3'/a
4. .
3'/»
4. .
4. .
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3>/>
3-/1
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/1
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/i
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt 92.
do . » 1880
do. » 1896
do . » 1897 » 89.

*  1.70; 1 skand . Krone = J6 1.25; 1 alter Oold -Rubel =
105 fl.-Whrg . — ILeichiibtvnk - Dislronto 4 T *ro * '

Kassel (abg .)
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) ,
Ludwigshafen von 1900 >

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. . 1899 .
do . , 1900 ,
do . > 1878u. 1883 .
do . . 1886u. 1388 .
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1894 »
do. » 1900 »
do . > 1888 »
do. , 1895 »
do . . 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . ,
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) .
do . von 1887 »
do. » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . * 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do . * 1892 »

Wurzbu rg von 1899 *

98 .10
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

99.

99 .25
103 .70
103 .50

100 .20
98 .50

101 .70

88 .90
99 .10 ,

98 .90
98 .90

V. . I
3.
0. .
4. .
6. .
4. .
9..
0. .

7. .
1-/2
9
52/3
0. .
3 . .

17. .
9. .
7Vj

121/2
6. .
8. .
0.
5. .
61/2

121/2
41/3
6. .

18. .
0 . .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .

5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

0. .
9.

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. 4
3..
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/a

102 .75
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 * »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon »
Neapel st . gar . Le lOl .ßo

do . (kleine ) » 101.
Rom (i. Qold ) gr . I » j —
do . II/VIII . 101 .20

Stockholm von 1880 A  101 .40
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö. fl.
do. von 1898 Kr. 100 .10

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do. £

5. .
7. .

, 0. .
15. .
2. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2.
9. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Öelsk. Oußst . »
Oum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. .
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N. Sp. *
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein *
Msch. Bielef. D. »

» Fab . 11. Schl. *
» Qsm. Deutz »
» Karlsruher *
» Mot. Oberu . »
• Schp . Frth . *
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. H. *
ölf . Ver . D. .
Pinself . Nrnb

86 .40
110.
104 .40
146.
131 .60
100.
185.

5. .

0. .
15. .

Prz . Stg . Wcss. »
Schst . V. Fulda .
Siem. Olasind . .
Spinn . Lamp. »

, Ettlingen s. fl.
• u. Bw. Oöp . .*
. Nordd . Jute .
. Westd . . .

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter «
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldli . .

» Ver. Dresd . »

81.
183.

53 .50
103.
414.
178 .50

j144 .50
222 .
105 .60
176.
149 .35

93 .20
120 .50
214.
120.
116.
245.

60.
97 .20

85 .60

108 .50

1 95.
115.

264 .50
88 .50

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl,
4. . do . v. 18871. Silb . .
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb . .
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. ,
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 . I. O. A
4. . do . v. 91 . i. O. A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fl.
4 . do . stfr . 1. Silb . «
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr.
4. . öst . Lokb . stf. I. O . A
5. . , Nwb . sf. i. O . v. 74 ,
3-/s do . . conv . v. 74 ,
3>/a do . . v. 1903Lit. C. •
5. . do . Ltt . A. stf . i. S. ö. fl.
5. . do . . B. . ,
5. . do . Süd (LDmb.)sf. 1.0 . A
4. . do . ,
J*/» do . Pr.
N/io do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.1.0 .A
5. . do . Br. R. 72 sf. 1. 0 . R.
4. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
3. . do . 1- 8 E. sf. !. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. O . .
3. . do . 9 Em. stf . 1. Q. «
3. . do . (Eg . N.) st . i. O . . !
3. . do . v. 1895 stf. I. O. Al
3. . do . 200er sf. i. O . ,
5. . Prag -Dux . sf. I. Q. »
3. . do . v. 96 stfr . I. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf. I. Q. .
3. . do . v. 91 stf. I. Q. ,
3. . do . v. 97 stf. i. O. ,
4. . Rudolfb . stf. I. 8 . ö. fl.
4. . > Salzkg . stf . 1. O. A
4. . do . 400er stf. I. O . .
5. . Ung . Oal sf. I. S. ö . fl.

100 .30
lOO.

80 .70
99 .70

93.

100 .10

108 .25
93.
94.

108.
107.
106 .50

94 .50
65 .60

110 .70
107 .50
101 .10

89 .30
86 30

83 90

104 .80
83 30
77 10
73 .80
72 .80

100 .40
101 .70

110 .60

83.

75 .10

60 .60

Dlvld.
Vorl .L.
5« | 6i»
8>/j! 8' /2

100 .20  |
100 .80

83 .50
97 .40

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst). A  184.
Frankfurter Bank . 196.
Badische Bank R. 134 .75
B. f. Ind . U. A  79 .30
Bert. Hdls .-Anf. .
Berliner Bank » 84 .60
Breslauer D.-Bk. » 113 .80
DarmstädterBk . s.fl. 137 .10
Deutsche Bank A  919 .80

, Eff. u. W. R. 103 .60
» Oen .-Bk. A  105 .30
. Ver .-Bk.

Disk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk.

Divtd.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10.
11. .
1.7. .
41/2
V. .
5. .
O.ir>/r
7. .
5>' 2

5. .
18. .

11. .

11.. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

i/2
121/2
81/2
5. .

Bergwerks -Aktien.
Hoch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bcrgb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschi . Eisenl.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. ü.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

-4 186 .40
* 108 .80
» 316.
* 238.
* 218 .40
* 198 .60
* 215 .50
» 161 .50
R 242 .60
•* 260.
* ioe.

• 110 .20

fl 218.
’ . -

Divid. . , . _
Vorl . l.  Akt .v . Transp .-Anst.

Braunschw . Lds. .* [197 .
Ludw . Bexb . s. fl. 227.
Lübeck-Büch. ul 163.
Marienb . Mlaw. R. l __
Pfalz . Maxb. g. fl. 1142 .75

* Nordb . » |134 ."

51/2
yr/z
61/4

61/6
42/3

51/4
10. .
61/2

61/2
5. .

Hyp . C.-V.
Mitleid . C. B.

5. .
41/2
4.
6. .
51/i
5.
41/a
4. .
31/2
5.
5.
5.
3. J

Arg .i.O .-A.v. 1887 Peg.
» » » 1888 A
» S » » 1897 »

Chin . 5t .-A. » 1895 £ '.
* » JC
» » » 1896 L

„ * » ' 1898 ul
Egypt . unific . A. Fr.

» privll . * »
Mex . inn . I-IV Pes.

» äuß . v. 99 stf .408£
» » 2040r >
» cons . Pes . ,

90 .40
82 .70 k

103 .50 |

99 .30
90 .10

105 .90
101 .30

44 .50
102 .30
102 .25

27 .60
Divid.

Vorl .L.
15. .

Zf.
4.
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31'2
31/2
i.  .

Provinz - u.Städte-Anl.
42/3
3..

Rheinpr . XX. XXI A 103 .60
J . . 99 .70

nciuur . AA, .A.A.1
do . X, XII- XVI
do . XIX .
do . XVIII .
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, Nu . Q *

do . Lit . R (abg .) *
do . * Sv . 1886 *
do . * T » 1891 »
do . * U » 1893 >
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenlieim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . * 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 ,
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 *
Giessen von 1890 *

do . » 1893 »
do . * 1896 »
do . f 1897 .

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

94.
88 .10
99 .70

100 .20

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

99 .80

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2

16. .
7. .
4. .

96 .50

103 .50 j

! __
101 .
100.

98 .75
93 .75
98 .75

101 .70 l

4. .
4. .
5. .

| 26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .1 0.

fc
0.. 0.

127 .60
187 .80
148 .10
208.
151 .50

- - - 115 .20
Natlbk . f. Dtschl . . 122 .30
Öst.-U. B. Kr . 115 .80
Pfälz . Bank A  103.

Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A \ 193,
Schaffh . Bankver . » 1 —
Wien . B.V. ö . fl. 130 .60
Wttrttemb .N.-B.s.fl. j113 .20

. Ver .-Bk. » 149 .20
Banque Ottom . Fr . j _

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 818 .50
B. Zckf . Wh . fl. 97 .25
S. Ibl . (40«/o E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg >
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» • Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. >
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
• Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . >
, Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
. Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
• F. Karlst . »
» Lothr . Metz .

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 6C0r .
Ch . Bl. Silb. Br. .

. D. Q. u. SI. S. .
, Fbr . Oldbg . ,

do . Oriesh . >
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

• Ult. Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
? Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »

0.
7. .
3.
5. .
41/7
0. .

6. .
5
51/j

«Ufa
11. .
bv8
5»/i
0. .
4»/<
5>/<
S/4

41/21
5. .
5. .

113 .80
256.
283.
130.
193 .80
178.
183.
139.
300.
120 .30

ill3.
346 .50
113 .50
101 .20
114 .60
111.

112 .20
123.

1115.
106.
129.
438 .60
438 .60
125 .60
289 .50
156.
247.
354 .50

99,60
218 .80
109 .80
207.

Ö*/5
4'/:
4. .
0
3. .
6» .
6. .
13/5
5. .
33/5

Allg . D. Kielnb.
» Lok.-Str.

Cass . Str.-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 1 19 .80
5. . do . St.-A. v. 1894 . —

Böhm. Nordb . » 11 7 .30
I0i°|2i Buschtehr . A. » i _
Il >/4 do . B. . ! _
7. . Lemb . Cz. Jass . « 145
5»/i Öst .-Ung . St.-B. Fr,
0. . . Sb. (Lmb .) »
4-/4 . Nw . Lt. A. ö. fl,
51/4 do . Lit. B. »
lVs Raab. Öd. Eb. » 28 75
4-/2 Rchb .-Pb . C.-M.
5. . Stuhlw . R. Orz.
5. . Ung .-Oaliz . I.

ö*/5
4-/2
3 ','1
0.

Ootthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. .
do . St.-A. >

Jr . Oenusssch . »
ff. Mittelmb . Le
It. Os . Sic. E.-B. .
It . Mr. (Ad. N.) .Westsicilianer »
Anatoi . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

87.

43 .30

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
3.  .

ftal . stg . 2500er Le
do . 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 . 73 .40
Sardln . Sek. » 102 .40

do . (500er) > 102 .40
Sicilian . v. 89 Qr . » 102 .20

do . kleine » 102 .20
do . 91 Or . . 103 .25
do . kleine » 103 .25

Sfld.-Ital . A.-H . . —
Toscan . Central » 116 .70
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .50

do . v. 80 Le 102 .50
4Va
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A  —
Kosl. W . v. 89 sf. g . . —
Kursk . Kiew. E. B. . —
Moskau Smolenzk > —
. Wind . Rb. v. 97 » 93 .30
• von 98 stfr . . 93 .30

Mosk. W. v. 95 sf. g , * _
Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93 .80
do . v. 98 stfr . » _

Russ . Sfldw, (gar .) » 93,60
Ryäsan Koslow » _

do . Uralsk » _
do . v. 97 stfr . > 94 .20
do . v. 98 stfr . > 93  80

Wladikawk . gar . » _
do . v. 95 * —
do . v. 97 » 94 .20
do . v. 98 . | 94 .IO

5. . Anat . E.-B.-O. I. O . A 103.
5. . » » Ser . II » 103 .35
5. . » » 408er » 102 .30
j . . P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .25
3. . do . 400er » 73 .254i/i do . v. 89 I. Rg . »4>* do . v. 89 400er » 97 .50

do . v. 89 II. Rg. » 48 .603. . Salonik -Mon. i. G. » 62 .803. do . 404er »

zt Bodenkredit -Pfandbr.

Pr .-Obl. v. Transp .-A.

Oes . Allg.
Helios Köln

I 67.
214 .60

100 .70
96 .30

101.
98 .25

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) .
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

"Allg. D. kielnb . A
do . Set;. VIII .
do . , IX .
do . >
do . Ser . IV- VI .
do . . VII » _

Cass . Strasscnb . » 100 .50
D. E.-B.-Q . Frkf . S. I » 99 .70

do . Ser . II » 102 .50
S- _E.-B.-Q . Darmst . » 95 .80
Böhm . Nb . stf. i. O. UT 101,10

, Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100 .90
do . In Oold A \ 102.
do . von 1895 Kr. 100 .40

Elisabcthb . stpf. i. O. A  99.
do . (kleine ) » 99.
do . stf . in Qold » 101 .90
do . » (kleine ) » ( I 01 .SO

4.
r >A
4.
4..
sw
4 .
3-/2
4 ,
3-/2
3-/2
31/2
4
4. .
31/1
4. .
3i/i
4. .
S' /i
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
t.  .
4. .
4. .
3bi
3bi

Bay. V.-B. Münch , a
» » » »
» B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W.-Bk. *

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . . 8O--/0,

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Bert. »

EIS. B. u . C.-C.-O . »
. Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV ,
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII ,
do . XV »
do . XIX ,
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V, (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 ,
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 n. 41 »
do . S. 28,30 , 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >
do . 401-420 ,
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

101 .80
98 .70

100 .60
101.

98 .70
;102 .60

98 .90
99 .40
93.

101 .30
96 .90

100 .30
101 .50

96 .90
101 .30

96.
102.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .80

106 .30
100 .30
100 .60
101.
100 .20
loi .eo

97 .80
9720
89 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .80
95 .60
99 .30

100 .60
IOO .75
101 . 20
IOP .20

1 90 .60
9S .kO

4. .
4. .
3>/i
4. .
4. .
3bi
3-/2
31/2
3-/2
31/i
3-/2
3. .
4. .
3>/i
4. .
4. .
31/2
3-5
5. .
5. .
O/l

4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
3bi
3>/i
4. .
4. .
4. .
3i/i
3-/2
4-/2
4. .
3>/i
3>/i

4.
31/i
4.
3>/4
31/i
33/i
4.
4.
4.
3i/i
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
4.
4. .
3>/i
4.
3i/i
3i/i
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
«. .
3-/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .JII .//
do . Ser . III .
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. .
do . R. »
do . J . ,
do . F. O. H . K. L. .
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . S »
do . O. >

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser. III a
do . . IV ,
do . . XVIT ,
do . » XVIII ,
do . . XX
do . »

Pr . C. B.C. A. O. v.90.
do . von 1899 »
do . . 86,89,94 .
do . » 1896 .
do . . 1901 »
do . . 1903 .

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . .
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . ,

do . abg . Certific . »
Pr . H -Vers -A -O .

100 .50
100 .60

96.
102 .30
104.

99 .90

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div 1
6" . St. Louis Wich . a. W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.) |
Kaoltal und Zins in Qold.

FNur Kapital in Qald.

Pfdb .-B.Hyp .P . £i

10 o.
91.

101.
98 .70

100 .70
101 .70
100.

95.
101 .90
102 .20

95 .80
95 .80

102 .80
103 .10
104 .40

99 .10
98 .90

100 .60
94 .20

» > Kom.-Obi . E
Pr . Ldsch . Ccntr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32,34u .43 .
do . bis inkl . S. 52 .

W. B. C. A. Cöln S. I .
do . Serie II »
do . > v .
do. . VI .
do . . III .
do . » IV ,

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I n. II »

Dän . L. H . u. W.-B ,
Finni . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

99 .80
95 .50

102 .30
100.

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98 .40

101.
98 .60

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .40

100 .40
102 .60

99 .10
100 .70

99 .30
»9 .80

101 .60
99.
99.

zt. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . jf,

» Orient. Eisend . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim » jDortmunder Union » >

Esb .-B. Frankfurta . M. »
do . »

Eisenbahn -Renten -Bk. »
do . »

El. Allg . G.-Ob . 8 . 4 *
do . Serie MII *

Bk. 5. elektr .Unt .Zü/ich »
El .O. f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Gsss. Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » >

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr , Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i: G. »
Palmen gart . Frkf . a . M. »
Rh. Mel . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J . Sp' u. W. I 101 ;e0
Zool . G. Frkf . a . M. » | 97

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
4'/2
41/2
4-/2
4-/2
5.
4. .
3-/2
41/2
4
4-/2
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4-/2
4
4
3-/2

98.

101 . v

ln 0'30
io?;80
J 8° .80
ln 8'80
°° ' °

.l ?LS0

,87.
102 .a#
100 .

102 ,

70 .75

98.
103 .30
100 .50

90 .60
103.
102.
100.

105.

93 .50
84.
97 .75
97 .75

104 .20

zf. Verz. Loose.

» Allg. Im. v. 1899 .
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 .
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei >
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
91 .60
98 .40
99 .50

99 .50

97 . 50

98 .10

4. .
4. .
5. .
3Va
3>/t
3. .
3Va
3>/a
3. .
4. .
4%
3-/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/a
2-/a
3. .
3. .

Bad. Pr .-Anl. R.
Bayr . Pr .-Aitl. R.
Donau -Reg . 6.  fl.
Gotli . Pr . I. R.

. II.
Holl . Kom. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. >. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Proz,
148 .80

121 .80

102 .40
135 .10

4875
134 .50

153.
129.

390.
108 .20

96 .20

Zf. Unverz. Loose , p.st.i.4

Zf. Amerik. Eisenb .-Boads . _
4' .
4-/2'
4-/2'
6' .
3' .
5' .
4' .
31/2'
5. .
6. .
4' .

4-/2'
4' .
5' .
6*.
3' .
6t-
5* .
4-/2'
5 ' .
4 ' .
5' .
4' .
4' .
6' .
5' .
4-/2
5\
6' .
6*.
6*.
5' .
5' .

Brunsw . u. West . I Al.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.do.

Calif . u. Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. fP .D.)
do . Rock Tsl. n. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . Al.

do.
Honst , u. Texas I AI.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

- Railr . Nav . Cons.
Pac. of Missouri I Al.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Ciiic . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

104 .40
103.
100 .60

99 .50
96 .80

108 .30
110.

106 .50
99 .50

132.
73 .70

104 .40
102 .80
100 .70

106 .50

101 .40
101 .70
103 .20
107 .75

Ansb .-Gnzb . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » io
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100_

do . v. 1858ö . fl. 100 397.
Pappenheim s. fl. 7 j 42.
Ung . Staats !, ö. fl. 100 3 5 3.30
Venetianer Le 30 I —

87.

64 .50

34 .80
41 .50

437.

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg , »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D,

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr. 1
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .37
16 .26

4 .19

2800
2804
30 .20

20 .33
16 .22

4 .18

2790

78 .20

4 .171/4

— 4 .163/4
81 .10 81.

— 20 .39/2
81 .05 80 .95

— 168 .95
— 80 .90

85 .20 85 .10
81 .15 81.

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2‘/a —3  Monate.

16 9. 05
81 .

80 .95
30 . 405

81.
81 .05

85 .IS

3Vj
3V(
5%
3J/i
5i/j

3V) '
31/a%
5W/J

3-/- %

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: Langgassc 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1

und 3 4! Uhr; la ° s vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5
Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Uhr. Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.
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Ganz bedeutend sind die ErSpO .mi .SSG beim Einkauf von Schüttwaren, wenn man den
Neustadt schen  Räumungs -Verkauf benutzt.

Neustadt , Wiesbaden, nur Langgasse 9.
Bitte um Beachtung der Preise in den Auslagen.

asm  wasHMR

1 ' U . >.LUi..L'J.

offorirb
^3Te 3alou;ie-u.Aol1lafoufobrv.

^cerobcn ĥrAt Mepif .h

mit

selbnttliätig
sicher wirkemlem

Uuftdrnckverschluss,

ans
braunem

salzglacirtem
Steinaseug.

\Jnhaii^

Mein
MeinKelnigen « nd

keine Geschmacks'
Übertragung

wie bei Blech.

Springen wie bei
Glas.Iprumel.-tS]

HBmr-s.w- J
Billige

Anschalfangskosten
Dauernde

Brauchbarkeit.

Unbedingte Haltbarkeit and natarflrisches Aussehen aller Conserven

Jer grotze imoifiemaoren*SerJiauf,
Rcugassc i,

mim

jfl dir Samstag, den 23. Juli , verlängert und nochmals ein Waggon unter, im Gebrauch bestens
bewährter Haus - und Knchengerätbe einaetroffen und verkauf:, wie bekannt, zu staunend billigen
Kreisen: Waschtöpfe, Kochtöpse, Schüssel« , Fischressel, Kartoffelkocher, Seihen , Eimer,
aaffec- und Theckanne« , Bratpfannen , Wasserkesselu. s. w.

Versäume daher Niemand diese günstige Gelegenheit.
Fran H. Bntroni aus Wetzlar.

KiinstE. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten, die darin befindlichen Zahnersat *-
Btücke wurden sämmtlioh in meinem Laboratorium angefertigr. 1487

IP&tll KHllll . Dentist, Friedrichstrasse 50, I.Etage.

Melmz».Spöttöüärä,WrWr5.tüt,
grosses Lager in Neuheiten, unter 200 die Auswahl , Triumph- und
BriNantstühlc, Sand - u. Leiterwagen. Gummträdcr werde» aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle, kein Kaden.
Saalgasse 10. Telephon 2658. Saalgasse 10. 1918

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Cegr . 1853 . — Garantiemittel <50 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasvensicherungen ab.

Bei Menten Versicherung gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter 'von z. B. :

50V* 55V*_ 60>/* 65 fr 70 fr _ 75 fr  J ahren
7,288 '8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

"Wiesbaden, Ivirchgasse 9. U06

gO ©OS30©©©©©OC©OO©O9OOOISOSOD ©O0O ©©©©O0 ®©0 ©©g
q Unentbehrlich

für Reise und Sommerfrische ist ein

Reise- 8
Spiritus -Bügeleisen, 8
ca. fr Ko. schwer, znm AuSbügeln von Blnien. Kleidern,
Damen- und Kiiiderwäiche, Herrenwelten, Kravalten :c.,
in 4 Minuten gebrauchsfertig, ävsolnt gefahrlos, in ver¬
schiedenen AnSführuiigcu, empfiehlt 2010

- ^nnrnd Krell,
TaunnSstrasse 13. Telephon 205)5.

SSOSSS0QSVKLDDSLM0SDG0S0SSKSSS0DQDD8VSTDQ0i
empfehle mein reich affort. Lager in Bandage» jeder

rL? rNkSß »rfDkNDrN Art, LeibbindenD. N.-V., Gnrtelbandagen und
Suspensorien . Jrriaatore, compl. mit Mutter- iind Glpstirrohr, Mt. 1.80 per St. Sämmtl.
Slrt. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preise«. 1842

C. M«-rten , Adolfstrasse 3.
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Grosse Reste -Tage.
Hehrere 1000 Reste und Gonpons

Weisswaaren , Bettdamaste , Hamltac ! igel »il «l,
Halb - und Reinleinen , Hemdentnehe u. s . w . u. s . w.

werden

attssergewöhnlich billig verkauft

.... Wollstoff - Reste
Rücksicht

auf den

früheren Wertli

05 Pf. per M ter.

Waschstof - Reste 30
und 50 Pf . P- Meter.

Frank «L Marx
Kirchgasse 43. Zum Siorchnesf.

9
Ecke SchuSgasse.

2078

WM MM
ii. MMerksheßtzer!

Kartätschen,
Wagenbnrsten,
Mähnenbnrstcn,
Hnfvnrsten,
Stalleimer,
Fntterfchwingen,
Wagenschwämme,
WagenleDcr,
Hafersieve,
StaKbesen,
^ttttermasze,
TLbstärrber rc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,
Michclsberq 7,

<§ cke Gemeiudcbadstähche».
Alle Korb-, Holz -, Vürstenwaare»

rc. rc. 775

Cliocolade LJüldt,
ciiocoiad« Suchard,
Gl.ocolade KolliCP,
i hocoiade Comp. Francaise,
ciiocoiade Gala Peter, 1810
ciiocoiade Hildebrand,
cicocoinde Stellwerk

empfiehlt in frischer Waare

J.0.Koiper.völieatessenlilllltllllNL,
üircligusue 53 . Tetefon 114.

SikhaDentannen
von Mk. 9.50 ait.

fnöerfwiiciMnneii
Den Mk«4.90 an.

§üd-rkallshaur,
Moritzstrahe 15.

IMerer ranlljen Knnfflhnst jur DM!
Da unsere Gehülsen in Streik getreten sind und wir wegen

der zur Zeit ungünstigen Geschäftslage ihre Forderungen nicht
bewilligen können, so bitten wir um Nachsicht, wenn sich die Ar¬
beiten etwas verzögern sollten.

Iie Älniiip HGiW « r WiMPs.

Bärenstrasse 5. Empfehle als Bärenstrasse 5.

Qelegenheitskauf
einen grossen Posten Seiden:

Taffetas Foulards Schotten für Blonsen
Meter 1 .85 und 1.35 . Meter SO I*f . bis 8 .00 . Meter 1 .50 bis 3 .00.

Eins Parthie Damenströmpfe, Kinderstrümpfe und Socken
per Pa r 30 uud 30 Pf., sonstiger Preis bis 1.50 Mk.

Bärenstrasse 5. Bärenstrasse 5.

Sehr BcheiW für Villen- ii.  HausveWer
iit e«, vor Vergkbnnq der Neparauirarbeifn in den:!»od»n«>un. ai*: Aimmertapezircn» De«ken-
malen» Kuchentünchen, Hausanstrich ic«, genau zu wissen, was Hm* kostet, ©mumtlidle
Nevaraturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Vreiien bei nur
bester und schnevster Ausführung mit eigenen Handwerker» bei vorheriger genauer Festsetzung
deS Preises der Gesammtaussührung ohne jede Nachtoiderung.
931SfrttÄ  Institut für 2vokn«nn§-Rcparai„rcn und Hausverwaltung,
‘V’*»l 111 Jtw , Nauentstalcrstratzc 15. p (>" Telefon 041.

Fruchtpressen,
Mess,Einkockkcssel,

Bohnen-
Schneidmaschinen

billigst . 1884IVanz Flöonrr,
"VVellritzstrasse 6.

£u haben bei (Man.-No. F.725) F15
Carl Kcli 1ich . Kirohgasse.

Zwetjcheii-M,
25-PfuNd-Gimer Mk. 4.75» lO-Psund-Einiet
Mk. 2.20, kleinere Kochtöpfe von 65 Pf . an

offerirt 2050

Altstadt -Consnm,
31 Metzstergasse 31.

Her achte

Uebernadmevon Umbauten, Nrkerbrechen eomplet, Tapeten» Linkrnsta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nnr reelle GeschäftSprinzipien.
Mit Reierenzn! nern>» Dstusten.

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdols Slnmer » Zahntechniker»
Wiesbaden, Lteiugafse 21.

„ «F. Kapp ’s Brindisi
h Fl . 80 Pt . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben. 1824

W . S*Sie «. Bismarckring 1.

Allen Pfeitenrauchernempfehle
Blirinas-Camistcr, »?LS'K"

Ps-P 'd.-Paq»et „!>r 35 Pfg. i»t 2080
_ Ausverkauf Schild , Langgasse 3.

dEH(>ii tt d d) 0 (<$, üOtr ÂWMk!:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1799
Gehr. Ncngcbancr, llanipi-Sciircincrei,

Telepbon 411. Schwalvacherftr.il . Telephon 411.

2099 . ^

# Kraft -Betrieb.
Niederlage des

<3̂ Bechstein-Concertflügels.
* * *** Dambachthal9, früher

Taunusatr . 55.
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52. Jahrgang.

WMtMlhMg
Mittwoch.

ft,# 20 . Juli , vormittags 9 Uhr
nachmittags 2  Uhr «»fangend,

in dem Verfteigerungslokal

Mchgafse 2Z:
79 Regenschirme , » 6 Damen-
Filzhüte , 529 Herren -Filzhiite,
140 Jagdhüte , 60 Seidcnhüte,
140 Strohhüte , 455 Herren-
Jagd - und Knaben - Mützen,
6 Kindermüffe, 510 Kravatten,
1 Laden-Einrichtung , bestehend
ans 5 Glasschränken u. 1 Theke
mit Pult,

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahlung versteigert.

Versteigerung sicher. F255
Wiesbaden , den 16 . Juli 1904.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Rhein - Bäder
für Herren and Hamen.

Badeanstalt yon J « li . Bapt . Oliaus,Mainz.
In nächster Ufthe dos Süd-Bahnhofes.

Grösstes Schwimmbassin am Platze.
English spoken. On parle frangais.

werben sauber ge¬
waschen»nd wie neu
nach Fa ?on gebügelt.

A raFriedrichflratze 30,. ESOtSie , Gartb. l.
Islh-

P erwirkt

ErnslFraHte.Civ.-im SÄS

Unter den Wen. 0 d)lt| Cn| fl!!§. Unter den Eichen.

Großes Sommerfest.
Promenaden-Concert und Tanz.

Mittwoch , den 20 . Juli:
Auf vielseitigen Wunsch auSqeführt von der ganzen Kapelle de« Musikvereins, unter Leitung ihre«

Dirigenten Herrn llauelmann . Eintritt frei.
Wiesbadener Mnfikverein._ «*• John , Restaurateur.

Men Lrlucdrrn Mesbsärns cmpTobkn!

ang und Lage m>
vom Ifeocbbrunncn

von C. LacveUter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. LLrLrLrLLrLL LLL r

» LrmStziglrs greis: VT Mg.
Zu baden in der

L. Scbrttrndrrg'lcbrn tbofbucbdrudicrci. Wiesbaden.
■ftciitore JaHagalt« 27. * ffcrntjreder« o. 2266.

Tchmcher Slidiotcieti!
Saison -Ausverkauf

mit IO—20 °/o  bis Ende August.

W. Miassmaagal, Rhcinstraße 37.

Circsas Ken ®,
auf dem Kaiser >Friedrich - Ring , Ecke

Adolfö.Allce, LvieSbaden.
Heute Montag. den 18. Jnli .AbendSS'/«Ubr:Unwiderruflich«
Dank» «nd Abschieds>Vorstellung

zn balveu Preisen aus allen Plätzen.
Ralph Johnstone

und sümmtliche Attractionen.

Reue Kartoffeln
per Kumpf 26 Ps.

Carl Kirchner,
Wellrigstrabe27, Ecke HellmundÜraste.

Nene Knrtoffeln LP?'.
Nciic Vollhärinzc Stück5 Ps.
L. 8. w. Schwanke Uachs.,

Schwalbackerstr. 43. Telefon 414. _
Wer würde achtv. Persönlichk. mit

einem Darlehen
ans gr. Noth Helsen? Gef. Offerte« unter
SV. Sb. » ,,«» haul'tpostlagernd hier.

Schrei». (Anscbl.) ü.Neub. ^ neisenaustr.S, S .P.
Weiflstickercien, ganze AnSstattungen,

werde» besten« auSae führt Ellendogengasse9. 2.
lasseb. lrH
orberban«.

Ein Äicrieljahr alle« Kind in gute liebevolle
Pflege zu geben.  Nab . Adl erstratze 48. 3 r.

«lirenologinL'RL!
Nachweis!, gurgeb. vollbei. Penfionat, 4 A,

kl. Mietb., eiuträgl. (Lxistenz für 1—2 Pcri .̂ ist
sofort ob. z. 1. Okr. krankheitsb. billig gegen Paar
zu verkaufen. A . O . a ? bauvlpostiaoenid.

WllMW.
Vor dem Ankauf der Pferde, sowie Wagen

und Geschirr von Fuhrunternehmer ILoreii®
Wiegand hier sei hierdurch gewarnt, da
diese mein Eigentum sind.

leonh . Reifer.

Grosser ftäumungs Verkauf
Unser alljährlich , stattfindender Sommer -Ausverkauf endet

Samstag, den 23. Juli er.
Wir gewähren bis dahin , selbst beim kleinsten Einkauf * auf:

SämintlSche Steinenwahren , fertige Iteib - und Bettwäsche , Banrnwollwaaren,
Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Steppdecken , Linolesmi n . s . w.

10 °io Rabatt,
Wollene Kleiderstoffe , Bionsenstoflfe , Wollmoiisseline , Zephyr , Voilfite,

Keinen , sowie säsnmtliche andere Wasehstotfe

15 ° lo Rabatt.
Blousen , Horgenroeke . Matin ^es , Unterrileke , Costnnaröcke , Hauskleider , Wasch-

costiiine , wollene Costüme jetzt

20 - 50 °/o Preisermässigung.
Der Verkauf findet nur gegen Baarzatilung statt«

S « Qnttmann 9t  Cis «f iteiasse s.
. . ■m,
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für Ksrlön - und
Vereinsfeste.

Lampions Ton1.—Mk. per Dtzd. an,
Ffihnchen „ 75  Pf . , „
Spielsachen , 10 , , Stck. ,
Luftballons , 40 , , „

sowie
bengalische Flammen und

Feuerwerkskörper
in alleiniger Niederlage der Kunst¬
feuerwerkerei Becker IVachf . 1878

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen
bei

H . Srliweither,
Gr. Lux . Hoflieferant,

Galanterie - u . Spielwaaren (gegr. 1859),
_ Ellenbogengasse 13.

Zahnbürsten
mit Barnntie für BlnlttiarUeii.

In jeder WrWsse . Ausstattung
nnd Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ter.
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird, i844

Jiassovia -Drogerie

Chr . Tauber,
Iiircligasse « . Telephon 717.

Carl Müller,
optisches Institut,

Wiesbaden - Hlrrligasae IS,
Ecke Luisenstrasse,

P8T “ Telephon 203 ] .

Sport - ( Srtnf -c -) Plnce -nrz,
ohne Einfassung . Uh . 1 .50,

Amerik . Uantselmh -Kwicher, , S .—
la IVIckel - Kwlcher und

Brillen . . a .—
laCrold - ßouble - Zwicker

Uh . hi*
* » dold - Double - Brillen Mk . 8 .—.
(äold -Ztvicker . . von Wh . 13. — an,
«Old Brillen . . „ „ 13 .— „

Reparaturen schnell und billigst.
Hauptg . : Hainz . Bcliillerstrasse 24.
Zweig ?.: Bingen , UapuzinerstrasaelO

106000000000000!

Alle»och vorhandene»

5ommerschuhwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise

ausverlauft . 2047
i*lSnsr  Fiedler„

9 Mauritiusstraße 9 . ö
OOOOOOOOOSOOOOOOV

Fein gespaltenes Anzündehol,
per Ttr. Mk. 2.20 . , -

Slbfallholz (Klötzchen) srei Haus
per Ctr. Mk. 1.20

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge . « . Hobelwerke , Lahnstraße.
_Telepfton -No. 418. 1761

Phonola
erster deutscher » lavier -IiunstHplel-
Apparat . Interessenten sind höflich«*
Vorführung eingeladen. Vertreter

Hreli. late 1m„
Pianohandlung,

nur Dotzheimerstrasse87.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. * 1296

Akademie Rheinstraße 59.

na

Vogelbauer
80, 75 Pf ., 1.25, 1.85, 2.65, 3.50 per Stück.

Vogelbauer
mit Holzzwischentetten

1.65, 1.85, 2.50, 3.95, 4.00, 5.00 bi» 20.00.

Keekbauer

Kaufhaus Bhrer
Kirchgasse 48.

4.75, 5.50, 7.25 Mk. 5. « SILO.

Vogelhauerständer
von 3.00 bis 25.00 Mk.

Vogelbadehäuser
50, 75, 90 Pf .. 1.20 Mk. da» Stück.

1722

N». 330
Wiesbadener

yaurordimngr-Institut
W. Cäuttenbergrer & Cie ., Bismarck,;»
empfiehlt sich den tit. Hausbesitzern und
in Besorgung von Miethern und Wohn,,!,.
Uebernahme von HauSbewgchungen und -V«r^
unaem Kündlainigen, Schlichtung von DiffertnA
Inkasso der Miethdeiräge, Kontrolled. Wohnung
Darlehen- n. Hypotbeken-Nachweis. sowie
lunftef. Auf Wunsch Statute» aratt« undŝ ,/'

Aumolflsstello u. AuskutiftsortheiW
auf dem Biireau

4 Bärenstrasse 4
__ ( Erdgeschoss ) .

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes(arten-Restaurant.
Speisen ä !a carte«

Diners von II1/* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

_ B . Ludwig.

2072

Carl Schenck
Eisengiesserei  u . Maschinenfabrik Dannstadt, 0 . m. b. H.

Abteilung I : Eisengießerei.
Gussstücke bin 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II ; Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Krahne
jeder Art für Hand - und elektrischen Betrieb,

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spills und Rangierwinden.

Speciaiität : Aufzüge
für Waaren und Personen , für Handbetrieb , elektrischen

und hydrauliechen Betrieb.
Modernste Constrnctionen in tadelloser Ausführung.

Vorzügliche Beferenzen nnd Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit . F133

bei
2Pfd.äSiitzrchmtaselblltter

ans pastenrisirtem Rahm der Molkerei Züschen (Waldeck) ist unstreitig die
beste, exquifiteste und haltbarste Tafelbutter

MraWaMiltterm anderen eMWgen Molkereien.> m
aus pastenristrtem Rahm, j ' HO

Centrifugen -Tafelbutter . 112
Prima liaudvntter . bei2 Pfundä 95 und 90

<E. §.  W. Schwanke Nachf., m,
Schwalbacherstratze 43, gegenüber der Wellntzstraße.

Für die Hansfrau!
Dor sterilisirte Berner Alpen-Kahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsffille.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsniittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees.
Grösste Haltbarkeit.

1212
Feinster Wolilgeschmacb.

Niederlage hei «ss. C . K ©fpei % Kirchgasse 52.

A 1 1Tm| • 1 1 Haupt - Niederlage:

HM ialirzwiekd Ed. Böhm,
ärztlich empf. Kindernährmittel. Adolfstrasse 7 .

_ Telephon 130. _484

oe: o
ZI "O
?jg§
->Z L
< * -o_ c«3 3

5ii  heisrer Jahreszeit
ersetzt

Simonsbrot
in angenehmster Weise die Fleischspeisen.

In den bekannten Delicatessen - Handlungen zu haben.

ES-S:<5n O2 —3-**« ?/•
s §■3 c 3as oö 0.0
C 77

AliSverkmis
wegen Aufgabe des Spengler-
ladeus Kellerstratze 11. 18ag

Johann Sauteiv

No. 3 u. No. 4 vo«
Karlsruher Büchsenlack,

1 Kl. Büchse Mk. 1.50 , '
Wied« eingetroffen.

Carl giss , Grabenstraße 30,
Zimmer-Closet

(vollständig geruchlos),
Closet -Eimer
von Mk . 7.SO an,

Bidets
in Holz um} Käsen

in grösster Auswahl em.
empfiehlt 1710
Conrad Krell,
Tannniatrasse 13,

( . nisbrrgstrasse 2,

Reisedecken5,6.8, 10,12- 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30,,
Schlummer-nndSopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

•T. & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Ifcer Fraiienbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
Inthaariiwigsmfttel«

Eoht ä Flacon 1 Mk. in dei
Flora - Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

G

Großes Lager in
Krankenstkrsthlen.

Verkauf und leidweise,
mit und ohne Bedienung.

L . Hehner,
Webergosse3. Htb.

Telef . 3229.

SM - Leset Allel
Herren-Anzüge werdenu. Gar., n. Maß anged,
Hos. 4Mk., Ueberz.SMk., Röcke gewendet 7Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei m . Bieber,
Herrnichn., Lnisenstr. 6. Reichh. Muster-Coll. z.D,

!Pf nt Kartoffeln, Am!
per Knmpf 28 Pf.

Consnmhalle,
Moritzstraste 16, Dohdeimcrstratze 21

_ und Hellmundstrast« 42.

i .k« Erdnußöl IZ
I » Safatöl für Mayonnaisen , ein Versuch
geniigt, um dauernder Kunde zu bleiben. Frisch
cingetroffcn bei dir . Knapp , DotztzeiMkf«
stratze 72. Telephon 3129.
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in bekannter Güte
empfiehlt 1898

Carl Praetorius,
Bienenzüchter,

Walkmühlstrasse 46.

IMainz . Pilsener Bicrhallc
| ®— Vordere Präsenzgasse2. F66

unseres geaammten IiSgeu in fertigen

Al» besonder» preiswerth empfehlen wir in hübschen modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anzüge . zu 12 Mark . I ca . 200 Herren -Anzflge . zn 15 Mark.
ca . 200 Herren -Anzüge . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . zu 20 Mark.
ca . 500 Herren -Stoff -Hosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anzüge . . von 6 .50 Mark an.

ca . 100 Knabcn -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Bin grosser Posten Merren -Stoff -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Iinaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.

a» g» .. _ s »M.«,«««- « « ««»«««« ala:  W »aeh -An ®üge , Paietots und Mäntel , Bustre -, Beinen - und Boden
OdlSIlUliluIll dUllllüSw vMmmV ©Bij Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blouson , Fantasie'

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
loser gekämmtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir «g » tSPÄPlltPIld ItStPSlljiff ßSIltSjf ßtt

zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz ULLSStS Wtz- MWLSSWSGM LSGS> J »
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden

Ailsvcrlans Schild,
3 Langgasse 3.

Stofffarben mm Sclbstsärbm
W in  Päckchen, früherL LS Vfg. u. 10 Psg.

heutek 18 Pfg. u. 7 Psg.
^öbölglasuf»nd Möbelpolitur

ji’in Auffrlschen blind gewordener Möbel.
Fleekenreiniguiigsmittel
* hefte ftcibrifnte, alle Flecken verschwinden.

s== Nirgends so billig . ----- 1606

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in
Badewannen,
Badeöfen.
iämtl. Badeartikel,
GasküchllDaraie

GasbeleWWS-GegenMen.
IletrnteumlöTitpen,

Mu§- und ifidjengcrötett etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . 1742

Carl Koch,
Jnstallations - u . Spengler - Geschäft,

Luisenstr . 15 , Ecke Bahnhofstr.

U8onnen8etiifm -H
Total-Ausverkauf
M- wegen Aufgabe-w

za jedem annehmbaren Preise,
teils zur Hälfte des Preises.

de Fällois. Hof-Scliirmfabrik,
SO Langgasse 80 . 1986

ff - 1 schönen Teint » »arte Hände.
UfcJ Dieses wird bewirkt durch

kllbion-Seife» echtk St . 60 Pf., 8 St . 1.25, in
Apotheker 8lum'8Flora-Drogerie

Gr. Bnrgstraß « 8.

Preisgekrönt auf der Bäckerel-AnSstellung

Mannheim 1904.
Neu! Reu!

Kuhfus’

Graham -Zwieback.
Aus gewaschenem Weizen nach streng

byglcnifchen Grundsätzen bergestellt. Feinstes
Kaffee-, Thee- « . Deffertgeväck von nnuber-
tresflichem Wohlgeschmack, höchstem Nähr¬
wert !, n . leichtester Verdaulichkeit. Bekömm¬
lichste Nahrung für Magenleidende , bleichsiicht.
n . blutarme Personen , für Kranke tt. Ge¬
nesende , sowie für Wöchnerinnen . Sicherstes
u . natürlichstes Mittel geg. Stnhlverstopf.
ung . Wegen seines Hobe» Gehaltes an blttl - u«
knochenbildenden Substanzen ist
Graham -Zwieback ein wirklich ideales Kinder¬
nährmittel . Aerztlich empfohlen!

Täglich frisch in de« meisten besseren
Delieateffen -Geschäste« .

Graham -KauS Wiesbaden , Zietenring 8.

I'A
(große Kessel auch leihweise)

empfiehlt billigst
Kltpferschmievrrei , Per,inneres
P . «F. Fließen,

37 Ecke Gold , und Mctzgergasse 37.
Telefon 2869, 1795

Kornbranntwein
Flasche «5 Ps . ,

Nordhauser
Flasche 85 Ps . ,

Dauborner

Altstadt -Consum,
31 Metzgerqasse 31 ._

»pp

-

empfiehlt sein« anfs Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billtgsten Pregen
Grobe Auswahl in Schlafzimmern, Garnituren, Büffets, schreibt, »eit Bert.cows Svtegeln rc.

Roßhaar -, Seegras -, Kapok-, Moll - und Stroh -Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brantlente zum Etnkanf von Ansstattuitaen. 1848

Sämmtliche Tapuircrarbtitc » werde » prompt und billigst auSgefnhrt
Schitterplatz1. W . Egenolf.

HerirwJos-

•haus vgegnILW- RÖIN“
üAerztlieli empfolilen!! 1797

Preise: •
7i Fl. Mk. 1.75
'/. .. .. 1.-

2.
1.20

8 I Naturell
Kronen | 1 Krone | 2 Kronen

P 9 " USulUdi In allen durch Plakate kenntlichen « oscliärten.

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

j Peters Cognac
(Eichel -Marke ) ,

weil mindervaerthige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

an geboten werden.

-Bns_ 'S™ und dadurch billiger als bei sogenannten
iür «8 C* SB *1 )1Ä&BE B3 E Mw A * Hausierern erhalten Sie Ihre .Messer,

Schreien und Haushaltungs - Maschinen bei mir hergerichtet.

]Ebea*liardt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40
Telefon # § 4 «.

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mißbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gell. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 1903

Krnmeieh’s
8ixikoehkrflge

von 1I», sl*, 1 , 1'/»>2 Ltr.
empfiehlt 1^96

Honrad Krall, Taunnssfr. 13.
2 SchützrnHofstraße 2,

B . Rosenau , Cigarre « en gros.
Bezugsquelle fürÄiirlhe und Wiederverkaufer.

GarientieS , filbergraublau, wegen Räumung
billig abzttgeben Sedanplatz3, Comptoir.

L »hi. 8e1nvr!mm6. Ä
Drogerie Moebus,TaunuB8tr 25.

Telefon 2007 . 1888

Artikel
zu Bädern!

Stassfurter n ISauheimer Badesalz,
Seesalz , Iistsclien - Riefer - Kxtract,
Hreuznaclier Wntterlange , Mieten,

med . Seifen etc . etc.
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Shampooniren

Preis 1 Ml . mit TageSfrisur,

H irn Abonnement 76 Pf.
* mOIStll , Ecke Longgoffe.

Reiner d. Börstel, bund , kurzb., 6'/- Monate.
Rüde, b. z» verkaufe» Faulbriiiiiienstraße2, Laden.

Gclegcnyeitsrauf . BriNantring billifl
fu verkaufen. Dlnh. Moribstraße4<>.

Auto!
S HF. Opel Darracq, Mod. 1908, schneller

Wagen und guter Bergstkiger. an» als Zweisitzer
rn fahren, ist für 2700 Mk. verkäuflich.

Halinmii n . Bärenstraße7, 2,
... Damenrad , put erhalten, billig »er
kaufl-ch Fchwalblicheritrafle4, Laden._

Reue halbar. Badeiv. zu veik. Adieistr. 49, 2.

G°ii>»rde!tMIU IST « :
Off. 11. Preisana . u. E . 805 an d. Tagbl.-Verl

hochherrsüiaftlich
vornehmste Lago
Sonnenbergerftr .,

hübsch am Kurvark gelegen, («arten rc. rc.,
wegzugSdalber billigst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr günstige D-dingnngcn. Off.
unter IL. 194 a„ den  Taabl .-Berlag.

Villa,

Zu verkaufe«
Billa i» der Parkstraf!«, den Knr>
anlage » gegenüber» mit wnndervollcr
Fernnckt Uber Park. Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 2g Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdeui große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Kallerie. Winter¬
garten, Nebcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbciz., elcctr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
^ "ffaden find in massiven Steinen,
da« Innere ist praktisch, solid und
auherst vornehm aurgebant. Der große
schattige Garten ist kunst voll angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8 , Thalscite.
mit wundervoller Fernsicht ÜberN-rothal,
Wald. Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Ncbenräume. Näh. Michclrbcrg 6.

di « « e« e» comfortabl . Hauö , Nähe Ring. ni.
Bordcrh 4- n. Hinterb. W-rkü. u. 2-Zim.-Wodn.,
für 180,(XX>Mk. zu verkaufen.
Kleine Villa , Alwineustr., auf d. Practischstc

u. Wohnlichste eingerichtet, m. schönem Garte»,
vrcirw . zu verkaufen.

Dtlla für Pcnsiourzwecke. Leberberg, mäßige
Höhenlage, neu und nioderu eingerichtet, mit
schonen, Garten, zu verkaufe».

Prächtig gelegene Herrschaftsvilla, Leber-
verg. 19 Ztm., ganz neu, m. allem Comfort
au«gestattet, elcctr. Licht, Centralhciz.»Gart , rc.,
zu verkaufenu. sofort zi, beziehen. >

Häuser , Billen , Hotels in jeder Preislage
stets zu verkaufen. V-rmittcluiig ist für
Käufer kostenlos . Offerten erbeten unter
« . »8S an den Taabl.-Berlag._

? ?iontalw . -Geschäft, ganz1nahe bei Wiesbaden, ist altershalber
zu verkaufen. Vorzügliche Existenz für junge
ml *! ’- au®_ "is Filiale größerer Coninm-
Gescharte paffend. Offerten unter W . 20 .',
Qii den Tagbl.-Verlaa. __

Suche z» kaufen eine gediegene

kleine reizende Billa.
mit schönem kleinen Garten,

in Wiesbaden oder in unmittelbarer Um¬
gebung , mit «lettr . Bahnverbindung , im
Preise von 40- 80,00 « Mk. Größe und
genaue Lage erwünscht. Offerte« erb.
unter lll« . ii « an (Man.-No. K.116) t 15

__ *»• > Mmilic & Co ., Köln.

50—60,000  Rk.
werden auf 1. Hypothek zu bill . Verzinsung
ansgeliehen . Offerten unter Fl . IV . 148
hanptpostlagernd hier  riditen.

Hypothcke , 65.000 Mk.. auf,
Stelle gesucht. Offerten unter

MW. tm Tagbl.-Derlaa nicber̂nlrpcn.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 80,000 Mark nuf schönes und
rentables hieffqes Hans per gleich oder
später . Offerten unter 1v. TI. 63
hauptpostlageritd hier.  _
. Idyllisches Heim , Emscrftratze,

' e!! ln 5,e' Iwdnc Lage, Hau» zum Alleindcwobnen,
6 Z.. K.. Speisek., Waschk. mit Bad, Keller,
großer Garten, sofort oder per 1. Okt. zu vcr-
m,eiben. Nabe,er Michelsb erg 5.

a  Kirchgaffe 6 , 2 . Et ., eine gr . eleg . ff
S - Zimmer - Wohnung per 1. Jjnli f
oder später preiSwerth zu verm. 1778 j

Eltvillerstr . 14, V. 2, sch, m. Mans. f. 12 Mk. z. v.
Heümnnsftr . 40 , 1 l., erd, reim. Arb. Schläfst.
Karlstr . 88 , M, 1 l., eins, mödi. Zun, zu verm-
Scharnyorststr . l !» ie „ Z., ,ev. E., s. z. vm.
Steingäffe »6 erh. aust. Arbeiter Loais.
Zwei leere I . z„ vm. Zu erfr. Borkstr . 27 , L.

Tüchtiges Mädchen für Küche und
JBmQgr Hausarbeit zum 1. August in kl.

Fanickie gesucht Fri edrichstiaße 50, 1 l._
In » '"' - braves Dienstmädchen
gesuchi. Nur mit guten Zcugniffen

Versehene wollen sich melden Emscrstr. 36.

Alte Adolsshöhe.
Morgen Dienstag , bei günstiger Mitternng:

Großes Militar -Concert,
ausgeführt von der Kapelle der Königs. Unteroffizierschule zu Biebrich, unler persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Zwirneniann.
Anfang l/,8 Uhr, Ende II Uhr. Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Hierzu ladet höflichst ein

_ _ Johann Pauly.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Photographie!
®in hochverehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend mache ich bierdnrch ergebenst

darauf aufmerklam, daß ich das seither von Herrn F .-li .. » sciinrmnnn innegehabte

photographische Atelier,
Tannusstrahe 3 , Hotel Allecsaal,

I ' Iw°rben habe. Er wird mein Bestreben sein, die mir gütigst ertheilten Aufträge zur
| Zufriedenheit meiner wertsten Gönner zur Ausführung zu bringen.

Bitte um geitelglcn Zuspruch.
Hochachtungsvoll

lernst Schlrmacher , Photograph,
TaunuSstraßc 8, Hotel Sllleesaal.

zu Wiesbaden*
Montag, den 18. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louia Lüstna
Mnoh’iiittngs 4 ljlie:

1. Ouvertüre zu „Stiadella “ . . Flotow.
2. Menuett . Paderewsld
3. Natursiinger, Walzer . . . . Ziehrer.
4. Oantique de KoSi . Adam. ’
5. Fite bekäme aus „Scenes pitio-

resqnes“ . Massenet.
6. Andante relicioso für Violine . Thom4.

Herr Konzertmeister v. d. Voort.
7. XIII . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Oesterreichischer Post -Marsoh . J .F. Waine,

Abends 8 Uhr:
1. Mai ehe hdroique . Saint-Sagns
2. Ouvertüre zu . La Traviata “ , Verdi. j
3. Melodie und Serenata . . . . MoszkowsH
4. Am Wörther See, Kärntner

Walzer . Koschat.
5. III . Finale aus . Der Freischütz“ Weber,
6. Slavischer Tanz No. 8 . . . Dvorak.
7. Liebe»Ued . Henselt.
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungo -Anllalten

«Friede » „Pietät«
Firma

Adolf Arnbarth»
8 EUeubogeiigasse 8.

Grögtes Lager in allen Arte»

Solx-
und Metallfargen

zu reelle» Preisen. ggg

Mainz,
Alte Nniversitätsstrafte 21 , ntchst der Tchustcrftraste,

in guter Geschäftslage

Geschäftslokal im Lntrefol
per 1. Oktober zu vcrmielhen. Zur Zeit befindet sich daselbst noch ein Geschäft
für Holzbrandmalerei. Auskunft erlheilt

»"1. LAllppvI , Alte Uilioersitätsstraße 21, 3.

T so,  IP 4-  a  P ir  Vermirkung
JJIClfiClit Utm  Mvlzmnigr.l,
r möbl.Zimmcrnrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stet» vorrätig in der

£. §chellcnbcrg'fchen Dofbuchdruckcrci
tanggafle 27.

Fein bürgerliche Köchin,
in Küche und Haushalt durchaus erfahre», sucht

aus sofort od. dir z. 1. nächsten Monat« Stellung.
Gebt auch al« Haushälterin. Gute Zeugn. zu
Diensten. Off. ». 2 « » a. d. Tabl.-VI. erb

Tüchtiger Banzeichncr NßLg'
Fr . Off, unter I». 305 an de»  Taabl .-Berlaa.

iLllchlige Tüncher u. Slnstreicher iofort gesucht.
Jobann Panty in « .

Tüchtige Anstreicher
Verloren.

Ein Junge verior am Samstag von der
Hauptpost bi» Karlstraße eist Couvert mit Aiters-
persicherungsmarkeil». Briefmarken iw Wrrthe von
10 Mk. Abzug, g. Belohn. Karlstr. 28, Hth. P.

Goldener Kneifer in den Kuranlagen
verloren. Gegen Belobniiiig bzugebe»

Wwe.  Voaaler , Nöderstraße 39.
Verloren aold. Brosche im Nerothal, Waldweg.

Sch«ei:hallr. vlbzna. g. Belohn. Nönierberg 2l . 2.
Am Sonntag ein Portemouiiaie mit

Inhalt auf dem Wege Gartciistraße, Warmer
Damm n. W'Ibelmstr. verloren. Der ebrl. Finder
wird aebeieu, da«', o. Belob», abzna. Kartenstr.  20a.

Nach langen schweren Leiden
entschlief heute nachmittag2'/s Uhr
unser geliebter Bruder und Onkel,

Dcrr PaptlCVt Am.
genannt Aro « i,

im fast vollendeten 79. Lebens¬
jahre.

Miesvade « . 16. Juli 1904.

Die Hin1erdliebe « eu.

Berlin ,Königsberg lOstpr.).

Im Garten „Zur Krone" in Biebrich wurde
am Samstag, den 16. Juli , ein „old . Damen-
Ring (Marqnisform mit kleinen Türkisen und
Brillanten) verloren . Abmgeb-n gegen gute
Belnb nnng Wilbtlnistraße 9. 2. Stock.

j ispatl em silberne« Krtten-
Wliyini  armband mit Holland.

Münze am Samstag Mittag. Kegen Belohnung
abzugcben Wilhelmstraße 24. HoU.

Eine Somnier-Pferdedecke, bla» eingefaßt. Ab-
znqedcn aeacn Belobnima  Koldaaffe 15.
^ Schottischer Dchäferbund eutlaiifeu.
Wied-rkr,naer erhält Belob,inng -warktstraße  II.

Entlaufen schwarzer kurz-
_ _ yaarigerTeckel , Steuerm. 1256.

Keg, gute Belohn, abzna. Nicolasstraße 22, Part.
« " un'ger rostfarbener

V ttrrUUfeN  irischer Terrier. Dem
Wiederbringer eine Belohnung Bictoriastraße 21.

AchiMer entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben Taunusstraße 7.

IF. Brief 1. wie Chiffre gegeben.

Heute morgen verschied plötzlich in Freudenstadt infolge eines
Schlaganfalles unser guter treuer Sohn, unser lieber Bruder und Schwager,

Carl Preussner,
Kapitein Konlnlflyke Paketvaart Maatschappy Ned. Ind.

im Alter von 44 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gust. Wilh. Preussner sen. und Frau,

Auguste, geh. Mommer.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904.

KaiBer-Friedrich-Ring 48.

Die Beerdigung findet am Montag in Freudenstadt statt.
2079

AnsdenWleobadimerNrvilffandoreaiKerit.
Geboren. 9. Juli : dem Fuhrmann Karl Krämer

e. S .. Richard Friedrich Georg: dem Tapezirer-
gehülfcn Gustav Noackc. T „ Frieda Anna Marie
Susanne: dem Taglöbner Wilhelm Roßbach e.
T., Lina Helene. 10. Juli : dem Taglöhuer
August Korn e. T .. Frieda Maria Christine.
11. Juli : dem Küfer August Weiershäuser e.
T ., Johanna Johauuette Katharina Hermina;
dem Secrelär bei dem Sdiiedraeridit für Arbeiter-
versichenma Friedrich Gerstuug e. T. : dem Küfer-
gebülfeu Karl Waaucr e. Emma Lina.
13. Juli : dem Taglöhuer Wilhelm Häupl e. T.,
Susaiiue. 14. Juli : dem Schmiedgchüifcu Karl
Haukammere. T.. Eiisabetba Maria . 15. Juli:
dem Wagncrgehülfen Robert Ewald e. S .,
Robert Karl.

Aufgeboten. Metzger Ignaz Burkard zu Kostheim
»nt Bertha Katharina Faßbinder zu Eltville.
Handlu"gSgchüIsc Gustav Knuberger hier mit
Anna Mohr vier. Kellner Richard Roßbach hier
mit Maria Marciuiec hier. Wagenführer an
d-r elektr-schen Straßenbahn Heinrich Wilhelm
Meister hier mit Philippine Katharine Götrert zu
Biebrich. Schloffergehülfe Karl Urban hier mit
Luise Kansmann hier. Verwittwetcr Schuhmnchkr-
mcister Konrad Harlmann hier mit Marie
Schönewald hier.

Verehelicht. Decorationsmalergehülfe Gustav
Schmitz hier mit Luise Breiteubach vier. Mittel-
schullcbrer Wilhelm Biihlmann hier mit Anna
Lochmann hier. Fahrbursche Johann Fiedler
hier mit Margaretha Eck hier. Mctzacrgehülfe
Friedrich Widmaier vier mit Emma Stein hier.
Kaufmaun Ludwig Schlemmer hier mit Hertha
von Konarskh hier.

Gestorben. 11. Juli : Christina, geb. Hallward,
Wittibe des Rentners Arthur Saimders , 67 I.
12. Juli : Karl, S . des Taglöhuer? Franz Kirsch,
20 Tg. ; Buchbmder Wilhelm Kramer, 52 I . ;
Sophie, T . der Maurers Karl Belz, 3 M. ;
Karolme, T. des Maurers Karl Klans aus
Steckenrotb, 4 I . 13. Juli : Franziska, T . des
Heizers Jobnmi PoUkleseuer, 5 I . ; Ernst, S.
de« •' rifrnr« Gustav Nagurni, 6 M. 14. Juli:
Josef, S . des Installateurs August Reuter, 4 M.;
Henriette, geh. Urban, Ehefrau des Postillons
Friedrich Fuhr , 31 I . ; Karl, S . der Taglöhuers
Anton Triiinm. 1 M. ; A,lauste, geb. Coiteuct.
Wittwe des Vkisicherungsbcaiiitei! Louis Knob¬
lauch, 93 I.
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